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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Jahresbericht 1996 

Am 11 . Februar 1996 konme das DSM auf sein 25jähriges Bestchen zurückblicken. Bei dem Festakt hielt 
Direktor Drs. Hans Bakker vom Nederlands Schccpvaartmuscum in Amstet"dam den Festvortrag zum 
T hema ,.Niederlän disch-deutsche Schiffahrtsbe:t.. ichungen. und gab dami t das Stichwort, unter dem vo r 
allem Forschung und ständ ige Ausstel lu ng zur deutschen Schiffahrtsgeschichtc der Frühen Neuzeit we i­
ter ausgebaut werden sollen. Zugleich wurde mit einer Sonderausstellung über »25 Jahre schiffahnsge­
schichtliehe Forschung am DSM« der hohe Leistungsstand dieses mehr im Verborgenen stattfi ndenden 
Arbeitsbereichs des DSM dem Pub li kum präse nt iert. 

Daß bereits 25 Jahre nach der Museumsgründ ung das Riclufest des großen Erweiterungsbaus am 11. 
November 1996 gefeiert werden konnte, wurde von allen Rednern ebenfalls als ein gutes Zeio;:hen für die 
Leistungsfähigkeit des DSM gewertet. Mit der Fertigstellung wird in der ersten Hälfte 1998 gerechnet; ein 
Jahr später so llen die neuen Ausstel lungen eröffnet werden. 

Den Auflrag an das DSM formu liert § 2 (3) der St ift ungssatzung: 
Der Stiftungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 
1. Sammlung und Erhaltung von historischen Beständen zur deUTschen Schiffahnsgeschichte; 
2. wissenscha ftliche Erforschung der deutschen Schiffahnsgeschich te; 
3. Tätigkeit fu r die Öffentlichkeit im Dienste der dCUlschen Schiffahnsgeschichte. 

Dieser Auftrag wurde 1996 folgendermaßen verwirkl icht: 

1. Sammlung 

Wegen des großen Nachholbedarfs wurden Erwerbsmöglichkeiten mit besonderem Nachdruck für die 
Abteilung ", Deutsche Schiffahrt der Frühen Neu zeit« genutzt. Zusätzlich zu den zwei im Vo rjahr erwor­
benen Gemälde n gelang es 1996 durch Zuschüsse der Bundes repuhlik Deutschland und des Techni km u* 
seums V-Boot WILHEl.t.l BAUER e. V, von dem bekanntesten deutschen Marinemaler dieser Zeit, dem in 
Emden gebo renen Ludolf Backhuysen, das Ölgemälde des holländischen Admi ralsschiffes EENDRACllT 
(1682) zu erwerben. Zugleich wurde aus Privatbesitz ein Modell des ganz ähn lich gebauten hamburgi . 
se hen Konvoischiffes WAPEN VON HAMBURG ( 1668- 1683) gestihet. Mit einer erheblichen Spende der 
Städtischen Sparkasse Bremerhaven und einem ZuschuB des Technikmuseums U*ßoot WILH I':LM BA UER 
e.v. wurden folgende \,ier Großmodelle von Segelschiffen der Frühen Neuzeit erworben: ADLER VON 
LUIlECK (1566); ROTER LÖWE (1597/1601); FR1EDRICH WILHELM ZU PFERDE (J68 1) und WAPEN VON 
HM .. mURG HI (1720). Damit wurde die Basis gewo nnen, au f der die nach niederländischen Vorbildern 
erstellten Flotten der Hansestädte und Brandenburg-Preußcns dargestellt werden können. 

Zur Darstellung der in der bzw. für die Schiffah rt tätigen Berufe und ihrer Organisation in Gilden oder 
Zünften wurden die drei vorh andenen Prunkgefäße (aus Zinn) um drei weitere ergänzt. 

Für die üb rigen Ab teilu ngen gab es fo lgende wichtige Neuerwerbunge n: 
- Abteilung .. Industrielle Handelsschiffahrt«: Ein gläserner Bierseidel mit silbe rdeckcl aus dem Nau([* 

sehen Verein zu Hamburg. 
Aus der Innenausstartung ei nes L1oyd*Dampfers das von Adlern flankierte Bron7.eportrait Kaiser Wi l* 
hel ms II. (1908). - Original*Ausschnitt vom Boden des SchneUdampfers BREMEN (1 929); - Modell des 
Fährschiffes eARL CARSTENS (1986) als Leihgabe der Deutschen Fäh rgesellschaft Ostsec; - Modell des 
Doppclhüllentankers SEADEVIL (1996), Geschenk der Reederei C. Büttner zur Darstellung der neuesten 
Entwicklung zu größerer Sicherheit in der Tankschiffahrt; - H. C. Tylle, Ölgemälde vom Bau des 
Kreuzfahnsc hiffes GA I.AXY (1996) in der riesigen Schiffbau haUe der Meyer*Wcrft, Papenbu rg. 

- »Ma rine«: 9 Kriegsschiffsmode lle, d ie zusammen einen repräsentat ive n Überblick über die Fahrzeuge 
der NVA bieten, mit Mitteln des Kuratoriums zur·Förderung des Deutschen Sch iffahrtsm useums e.v. 
erworben. - Modell der Fregatte ßRANDENBURG (1995). 

- Navigati onsabteilung: deutscher Proportiona lzirkd aus dem 17. Jh., ebenfa1Js mit Mitteln des Kuratori* 
ums zur Förderung des DSM e.V erworben; Tabaksdosen mit naut ischen Tabellen. 

- Schatzkammer: weitere Ergänzung der Sammlung maritimer Kleinplastik um drei Büsten. 
- »Fischereiabtcilung«: St iftung einer Privatsammlung \'on über 2000 verschiedenen Fischdosen, alle von 

der Rückseite geöffnet, so daß dit.o Bi ldseite un versehrt ist. O riginalgeräte zu r f ischo rtung und Fangge* 
sc hirre. 

- Walfangabtci lung: 17 m langes Ponwalskclctt für die Ausstellung im Erweiterungsbau. Grafik zum 
Walfang und Scrimshaw. 
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- Abteilung Gezeitenforschung und -berechnung: 2 Kupferstich- Karten: E. W. Happc1, D ie Ebbe und 
Fluth auff einer flach en Landtkarten flirgcstellt (1 675) und J. B. Homann, Geographi .~c hc Vorstellung 
der jämerli chen Wasscrflutt in Nicdcrtcurschland 1717. Eine größere Sammlun g historischer Gezeiten­
meßgeräte, ei ne \\fasscrsrandsrechcnmaschinc fü r den Bordgebrauc h und eine SIt'omrcchenmaschinc. 

Das A r ch i v hat 1996 insgesamt 207 Invcntarnumrncrn für NCllcingängc vergeben, daru nter 12 1 
Inventarnummern für Stiftungen aus Privatbesitz. D ie Neueingä nge stehen zu gro!~en Teilen im Zusam­
menh ang mit Forschun gsprojekten. H ervorgehoben seien: 
- unter den Grafiken: Rad ierung »Beschießung einer Seestadt« von Jost Amman (1539- 159 1); - drei B1ci­

stiftzeichnungen von A. Achen bach (1815- 1910); - 30 D rucke nach Gemäld en von Jochen Sachse (geh. 
1930). 

- umcr den Plakaten: vicn eiliges Großp lakat . Oampfer C O BR A (u m 1900); ~ Nordsecfahnen der H apag 
(1908); - .. Dringende Warnung an auswandernd e Mädchen ... ( 19 10). 
um er den Schiffbaup länen: 245 s/w-Negativc \'on Plänen zu m H andelsschiffb au der Nordsecwerke 
Emden . 

~ unter den persönlichen Papieren von Personen aus der Seefahrt: Kapitänsnachlässe und Tagebücher. 
Ferner wurden das Archiv des Verbandes Deutsche Hochseefische rei und Arch ival ien zur . Nordsee ... -
Fl a n e übernommen. 

- unter de n FOlOsammlungen: Konvolut vo n Negativen aus dem Emd er Hafe n, Fo tograf Fried ric h Mü l­
ler, 50er bis 70er Jahre; und vor allem ca. 2000 G lasplatlennegat ive aus dem Hamburger H afen , des 
bekannten Schiffs fotograf eil Hans Hartz, 20er bis 30er Jahre. 
Frau Schwarzrock hat ihre Arbeiten in eine m Findbuch 7.um Norddeutsch en L10yd fortgesetzt, Frau 

{>eters ihre Arbeit an den Akten der »Nordsee« Deutsche Hochseefischerei. Die ED V-Erfassung der 
Bestände des Archivs ist weit fortgeschritten. 

Der 1994 ei ngerichtete ~ebüh renp n icht ige wissenschaflli che A usku nftsd ienst mil einem freien Mil ar­
beite r (Herrn Fuest) haI sich weite r bewährt und wi rd zu nehmend in Ans pruch geno mmen. 

Für die Bi b I i 0 r h e k wurden 1995 Bde inventarisiert, darunter 447 Zeitschrihenbände, so daß de r 
G esamthesrand einschliemich Microfiches Ende 1996 rund 60 200 Bde betrug. 

Von den besonders kostbaren Neuerwerbungen seien nur C ornclis Zorgdrage r: Alte und neue grän län­
dische Beschreibung Fischerei und Wall fi sch fang (1723), John Had ley: eines von ihm neu erfundenen 
Instr uments Win kel zu messe n (1764) und John Tay lo rs Beschreibung einer Reise vo n London nac h H am­
burg (16 17) genannt . 

Der Lesesaal wurde von 1191 extern en Benulzern aufgesm:ht. AuHerdem haben die Bibliotheksbedien­
steten viele telefonische und schriftliche Anfragen zur Literatur bearbeitet. 

Zusammen mit einem neuen pe wurde auch ein CD-ROM-Laufwerk erworben. Den Benutzern ste­
hen bereits Nachschlagewerke und Museumsführer auf CD-ROM zur Ve rfügung. Der Bestand soll wei ­
ter ausgebaul werden. 

D ie Planungen fü r die Rctrokonversion des Altbest andes w urdt.'O fongefü hrt . U.a. hat Frau Sch li lz a n 
einem Seminar des D eutsc hen Bibliot heksinst ituts zu diese m T hema teilgenommen. Eine Anleitu ng zu r 
Erfassung des Ahbestandes wird zur Z eit erarbei tet. 

Für alle Zuschüsse, Stiftungen und Leihgaben sei an dieser Stell e herzlich gedankt! 

2. Forschung 
Einen kurzen Ü berblick über ,, 25 Jahre sc hiffah rtsgeschichtliche Forschung am DSM .. hat D r. Uwe 
Schnall veröffend icht. D er erSle Band der wissenschaftlichen Sch riften des Dcu lsc hen Schiffahn smu ­
seums war noch im Gründungsjahr 1971 erschienen (Hans H orsunann: Die Rech lszeichen der europäi ­
schen Schi ffe im Mittelalter). 

Mitte 1996 ist nach den vorgesehenen drei J ahren im Rahmen des Hochschu lsonderprogramms (HSP 
11) die Post-doc-Stelle des DSM ausgelaufen . Sie wal" mit Dr. Ul ri ch Weidinger beselzt, der seine For­
schu ngen zur historischen H afenstrukrurana lyse Bremens von den Anfä ngen bis an d ie Schwelle der Indu­
st rial isierung soweit vo ra ngebrach t hat, daß sie 1997 als Monograp hie erscheinen kö nnen (Schwe rpunk le 
1 und 2). 

Das Land Bremen hat Olm DSM eine auf drei Jahre befristete WissenschaftlersteIle (BAT Ha) ab 
1.10.1996 eingerichtet, die mit dem Sozial- und Wirtschaftshisto riker Ingo Heidbrink M.A. (Universität 
H amburg) besetzt wurde fü r Forschungen zur deutschen Fischereigesch ichte (Schw erpunk t 4). 

D ie Unive rsität Bremen und das D eutsche Schiffahrtsmuseum haben einen Kooperationsvenrag 
gesc hl osse n. Zugleich hat das Land Bremen an der U niversi tät Bremen zwei halbe Wisse nsc haft lerSIeIl en 
für sc hi ffa hrtsgeschich tliche Forschungen in enge r Zusa mmenarbeit mit dem DSM allsgeschrieben. D ie 
Entscheidung über die Besetzung fä llt 1997, so daß der Vertrag rasch mit Leben erfü lll werden kann. 
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in zeh n Monographien, in dem 422 S. starken Band 19, 1996, seiner wissenschaftlichen Zeitschrift 
_Deutsches Schiffah rtsa rchiv. und in 7.ahlreichen wissenschaftlichen Aufsätzen hat das DSM wieder in 
großem Umfang Ergebni sse se iner Forschu ngstätigke it veröffc ndicht. Allein zwei de r Monographien bi l ~ 
den die Abschlußpubl ikationen zweier DFG~Projckte Uenny Sarrazinl Andre va n Holk, - Jun a May). D ie 
Wissenschaftl er des DSM haben ihre Forsc hungsergebn isse größtenteils extern veröffentlicht. 

In allen vier FOfschungsschwcrpunktcll wurden - wie schon 1995 - mit Nachdruck die wi ssenschaftli­
chen Grundlagen für d ie künftigen AuSS(cllungcn im Erwcitcfun gsbau und d ie U msctzbarkeit in anschau ­
liche D arste llung cr.'\fbei tN. Das betrifh im 

t. Schwerpunkt .. Vorind ustriell e Schi ffahrt« die trad itionel len Boote und ihren Bau, 
2. Schwerpunkt »Früh neuzeitl iche Schiffahrt « die Gezeitenforschung und den frühen Walfang, 
3. Schwerpunkt .. Industri elle Handclsschiffahrt« di e moderne H and els- und Passagierschiffahrt (nach 
ca. 1970), d ie moderne N avigation und das Rcttungswese n, 
4. Schwerpunkt _Geschichte der Mee resfo rsc hung und - nutzung" die ges:unte Palen e. 
N eben dieser ausstellungsbezogenen Forschung ist d ie Arbeit an den Forschull!;s projekten des DSM 

und die Pu blikation ihrer Ergebnisse in großem Umfang weitergeführt worden. Dabei konnten in allen 
vier Forschungsschwerpunkten die internationale Zusa mmenarbeit ausgeweitet und der breit gefächerte 
interd iszipl inä re Forschu ngsa nsatz vertieft werden. (Die N al1l en der Autoren verweisen auf das Verzeich­
nis der Veröffentl ichunge n S. 547ff.). 

1 . Schw e rpunkt " Vo rindustri e ll e Schiff a hrt « 
Sc hiffs a r chä ologi e un d f rüh e Sc hiffahrt sges c h icht e 
- Die Quellensi cherung bei der stets w fä ll igen Auffindung von Schiffsfunden ist als Grundla ge für künf­

tige Forsc hu nge n von ausschlag~ebe nder Wicht igke it und zugleich ei ne Herausfordcrull g an alle 
Betroffenen. Die SitU;\l ion der Schiffsa rch aologie in D~utschlal1(l ist in diese m Punkt nach wie vor 
unbefried igend, weil die für die praktische Durchführung zuständigen Landesarchäolog:en dafür gar 
nicht bis un zureichend ausgestattet sind. Von den drei Bundesländern mit umfangreichen Küstenge­
wässern haben sich Schieswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommrn wenigstens auf die Bearbeitung 
d ieser r undgattung ei ngcstellt, wenn auch d ie betreffe nde Ausstattung noch viel<.' Wü nsche offen läßt. 
Im Binnenland haben B;tden-WÜrHemberg und Nordrhein- Wcstfalen sich den Herausfordenll1 gen der 
Schiffsarchäologie gestellt. Seitens des DSM wurden für den 6. Tag der Niedersachsischen Denkmal­
pflege in Wilhclmshavell Verbesserungsvorschläge ausgearbei tet und vorgetrage n (Ellmers) . 
D er Beratu ngsbeda rf, mit dem sich die ei nzelnen Dienststell en der Landesarchäo lngen an das DSM 
wend cn, ist dementsprec hend gmß lind betrifft sowohl die Konserv ierungs methode (vgl . unter Holz­
konservierung), als auch die schiffahrtsgeschichdic he Bewertung: Wrack fund in Bremen- Yegesack, Ein­
baum in Hävern, überwese r (= Teil einer Wagenfäh re) , Klistenseglcr von 171 7 aus dem Hedw igenkoog, 
Schleswig-Holstein, ein Einbaum (Pers onenfähre) der Frühen N euzeit in H estorf (üT von N eustad t 
am Rübenberge), das Pb nkcnfragement eines skandin avischen Schiffes der 2. H älfte des !2. Jh. in 
Lübeck, ein Ruderblatt in Maurach, Bodensee, ein Binnenschiff des frühen 19.JI1. in Reh lingen, Saar, das 
Fragment einer grögcrcn Prahmfähre (fü r Wagen) in Schweringe n, Mittelweser, und ein Padd el- oder 
Ruderb latt von TexeI, N iederlande. 

- In der schiffsarchäologischen Forschung hat sich eine internationale Arbeitstei lu ng seit Jahrzehnten so 
eingesp ielt, daß grundsätzlich die in jedem Staat geborgenen Sehiffs - und H afenfunde von Eirwichtun ­
gen und Wissenschaftlern dieses Staates bearbeitet werden. Abweichend von di eser Rc~e1 werden in 
Deu tschland die Funde von Wikinge rsehiffen (1. . B. i.n Hajthab u, Sc hleswig- H olstei n) zu einem guten 
Teil vom dänischen schiffsa rchäologi sc hen ForschungszentruOl in Roskilde wi ssenschaftlich bearbeitet, 
weil dort die größte Erfahrung auf di esem Sektor gesammelt wurde. Ebenso hat sich das neue Museu m 
für antike Schiffahrt in Mainz auf di e Mittelrn eerschiffahrt der Antike und deren Einfluß auf die 
Schiffahn der nörd lichen Provinzen Roms spezialisiert . 
D adurch ka nn sich das DSM stär ker auf sein eigenrl iches Forschungsgebiet ko nze nt rieren, n:i mlich auf 
die noch relativ wenig erforschten, zw ischen den heiden genannten Gebieten liegenden Schiffbamradi­
tionen des europäischen Kontinents von Rußland im Osten bis zum Atlantik im Westen, und zwar VOll 

den Anfängen in der ausgehenden Eiszeit bis zu den letzten Ausläufern bei den trad itionellen Holz­
booten des 20. Jahrhunderts. Unabhängig vo n diese r Konzentrat io n nimmt das DSM auch weiterhin an 
der internat ionalen D iskuss ion der Erforschung der frühen Schi ffah rt Skandinaviens und des Minel­
meeres aktiv teil. 
In dem internationalen Forschungsprojekt .. Conway's History of the Ship« erschien 1996 in London 
der erste Band, der von den Anfängen bis zum Ende der Wikingerzeit reicht. Das DSM hatte drei von 
insgesamt acht Beiträgen übernommen und konnte darin die Summ e aus sei ne n archäologischen, iko ­
nographischen, archival ischen und hyd rograp hischen Forschu nge n ziehen, näml ich für die Anflnge des 
Bootshaus in Mineleuropa bis zum Ende der Steinze it, fü r keltisc he Boote und Schiffe und ihr Weiter­
leben nach dem Untergang der keltischen Kultur (Eilmers) und fü r frühe Seemannschaft und Naviga-
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tion in Nordeuropa (Schnall). Zu r ,.Archäologie vorgeschichdicher Schiffahrt« wurde eine Lehrveran­
staltung am Institut fü r Ur- und Frühgeschichte der Universität Kiel durchgeführt (Eilmers). 

~ Seine ikonographischen Forschungen z.u den skandinavischen Felsbi ldern und ihren Aussagen zur 
frühen Sc hi ffahrtsgeschichte hat Dr. Siegfricd Stö]ting ebenfalls im internationalen Ralunen fortgesetz t. 
Er ist im wissenscha ft lichen Beirat der Stone Watch Internat iona l für skandi navische Felsbilder zustän­
dig und hat 1996 neue Beobachtungen und Überlegungen zu Felsbildern am Stomcinen in Ah a und z.u 
den neu entdeckten Bootsbildern von Sletrnes, beides in Nordnorwegen, in Schweden bzw. in Deutsch­
land publiziert und eine Lehrveranstaltung über »Jagd und Fischfang auf skandinavischen Felsbildern .. 
am Archäologischen Institut der Universität H amburg abgehalten. 

- Die Erforschung vor- und frühgeschichtlicher Verkehrsverbindungen wurde mit ei nem zusammenfas­
senden Beitrag zu r Archäologie der Furten weitergefü hrt (Ell mers) und durch ei n vom DSM init iiertes 
internationales Forschungsprogra mm zu den Segelanweisungen und Schiffahrts rouren der Römer 
außerhalb ihres Reiches in neue Bahnen gelen kt. In einem ersten Be itrag hat Dr. Ananda Abeydee ra, 
MonreuillFrankreich, seine neuen Forschungsergebnisse zur Beschreibung der Seeroute vom römi­
schen Ägypten nach Indien und Ceylon vorgelegt. Über eine von der bisherigen Forschung nicht beach­
tete römische Küstenbeschreibung für Handelssegler von der Rheinmündung llInJüdand herum bis zur 
Weichsc1 mündung faßte Prof. Dr. Detlev Ellmers seine Forschungsergebnisse in einem Vortrag auf dem 
Deutschen Archäologen-Kongreß in Leipzig zusammen. Eine Publi kation in den British Arc haeologi­
cal Repo rts wi rd fü r 1997 ausgearbeitet. 

- Den bronzene Rammsporn ei ner röm ischen Flußgaleere, den das DSM besit7. t, hat Matthew Garnen 
Pridemore in seiner Magisterarbeit an der Texas A+M University historisch aufgearbeitet zusammen 
mit den wenigen anderen bronzenen Rammspornen, die aus der Antike erhalten sind. 

Sch i ff s ar c h äologie und Sc h i ffa hrtsgesc h ichte d es M itt e l a lte r s 
- Der Wiede raufbau eines Binnenschiffes vom Typ O berländer aus de m Rhei n bei Krefeld (ca. 8. Jh. nac h 

Chr.) wu rde unter Leitung von Dr. Per Hoffmann aus den konservierten Teilen wei tergeführt mit dem 
bemerkenswerten Ergebn is, daß ein zusätz li cher oberer Plankengang nachgewiesen werden konnte. 

- In der Koggeforschung stand internati onal die Frage nach der Praxis von Seefahrt und nach den Fahrei­
genschaften im Mittelpunkt des Interesses. Der Navigati onshistorikcr des DSM, Dr. Alhrecht Sauer 
vom DSM, ist mit dem Bremerh avener Nachbau der Bremer H ansekogge auf Hansekursen von der 
Wesermündung nach Bergen in Norwegen zum 16. Internationalen Hanserag mitgesegel t und hat dort 
au f dem wissenscha ft lichen Seminar ,. Züge der Entwicklung historische r Beziehungen zwischen 
Deutsc hland und Norwegen in hansischer und nachhansisc her Zeit .. einen Vortrag über Navigation in 
der frühen Segelschiffahrt gehalten und einen weiteren über Fund, Bergung und Konservierung der Bre­
mer Kogge. Ebenfalls über praktische Segelerprobungen mit dem Kieler Ko ggenachbau hat der Nauti­
ker Jochen Garrn aus Preez einen Bericht erstattet. 
In ih rer Dissertation über wissenschaftliche Methoden zur Rekonstruktion des Lcistungsverhaltens 
historischer Schiffe mittels EDV vergleicht die Doktorand in des DSM, DiplAng. Fraukc Baumgärtei, 
die Bremer H ansekogge mit dem Leistungsverhalte n so verschiedener Schiffe wie einer attischen Trie re, 
des Wikingerschiffes von Go kstad, der britischen Fregatte »Hebe .. (18. Jh.), dem britischen Klipper 
»Cutty Sark« (19. Jh.), dem Rennruderachter VWS 1964 und der Segelyacht YD40. 
Die konstruktiven Untersch iede der Bremer Kogge zu anderen Sch iffsfunden wurden von mehreren 
Autoren des In- und Auslandes z. T. ausführlich diskutiert: von Rob Hoc kstra, KampenINiederlande, 
im Vergleich mit dem Koggcfund OZ36 aus den Ijssclmeer-Poldern (um 1340), der im Kampen nachge­
baut wird; VOll Oie C rumli n-Pedersen, Rosk ilde/Dänema rk, im Vergleich mit zeitgleichen skand inavi­
schen Schiffen und von Gü ntcr P. F~~ri ng, Lübcc k, im Vergleich mi t Handelssc hi ffen der Wikingerzeit 
bezüglich der Transportleistungen. Uber Pilgerfahrten von Hansehäfen nach Samiago/Spanien und das 
Leben an Bord der dafür ei ngesetzten Koggen tru g Prof. Dr. Detlev Ellmers auf dem II. Congresso 
internacional de estudios Xacobeos in Ferrol bei Samiago die Ergebnisse seiner Untersuchungen vor. 
Schließlich hat Harry Alopäus, H elsink i, einen neuen Schiffsfund von Skanör, Schweden, durch Ver­
gleich mit der Bremer Kogge eindeutig als Kogge identifi zien und aufgrund des engeren Spantabstan­
des und einer mit gefunde nen Hansekanne aus Z inn ins 15. Jh . datiert. Es ist der bisher jüngste Kogge­
fund und der erste mit erhaltenem H eckrude r. 

- Das Handbuch-Projekt »Europäische Technik im Mittelalter .. , das Ute Lindgren, Universität Bayreuth, 
mit vorwiegend deutscher Beteiligu ng und Beiträgen aus vier weiteren Ländern durchgeführt hat, ist 
1996 mit der Publikation des Bandes abgeschlossen worden. Das DSM hat darin wiederum die Summe 
seiner archäologischen, ikonographischen, archivalischen, hydrograp hi schen und topographischen 
Forschungen zu folgenden Themen gezogen: .. Binnenschi ffa hrt«, . Schiffbau und Schiffs typen im mit­
telal terlichen Europa« (einschI. Minelmeer), .. Navigat ionsteehn iken« und ,. H afenbau« (Ellmers/ 
Schnall). 
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- Im Rahmen der Zusammenarbeit des DSM mit Nowgorod auf dem Gebiet der Schiffs- und Hafenar­
chäologie hielt der Ausgräber von N owgorod, De. Petr Gaidukow, im DSM einen Vortrag über die viel­
fält igen Grabu ngsergeb nisse zur Entstehung und weiteren Entwicklung dieser Hafensladt, die in Ruß­
land das wichtigste Ziel des min claltcrlichen Hansehandcls war. 

- Im Rahmen des DSM-Forschungsprogramms wr interdisziplinären historischen Hafenstrukturanalyse 
har Dr. U. Wcidinger seine Untersuchungen zur vorindustriei1 en Hafenentwicklung Bremens soweit 
vorangebracht, daß der umfangreiche Band 1997 erscheinen wird. In einer Spezialumersuchung wurde 
das topographische und funktionale Verhältn is von Waage und Kran :weinander in miuelaherlichen 
H afenstädten analysiert. Schließli ch wurde an hand von ~eichenha ften Schiffsdarstellungen im öffentli­
chen Raum mütelalterücher H afenstädte an der Weser gruppenspczifische Verhaltensweisen von Kau f­
Icuten und Schiffern herausgea rbeitet (Ell mers). 

- Zur Navigation des Mittelalters ist die gru ndlegend neue Untersuchung des ersten in niederdeutscher 
Sp rache geschriebenen .. SeebucllS« erschienen (Sauer), das durch Analyse der Wasserzeichen in die Zeil 
ul11 1470 erstmals sicher dat iert werden konnte. Die Bedeu tung der Gczeitensrröme fu r d ie Nav igation 
in Kanal und Nordsee wurde erstmals überzeugend herausgearbeitet. Mit dieser Berli ner Dissertation 
hat das DSM ein weiteres Standardwerk zur mittelalterlichen Schiffahrtsgeschichte herausgegeben. Dr. 
Uwe Schnall [rug mit deo zwei schon genalUuen Aufsätzen, eine r Lehrveranstaltung und zwei Vorträ­
gen zur wei teren Erfo rschung der mittelalterliche n Navigat ion bei. Die Lehrve ranstahu ng wu rde unter 
dem Titel »Hochseenavigation der Wikinger« am Lehrstuhl für Wissenschaftsgeschichte der Universitiit 
Bay reuth gehal ten, die Vorträge zu »mittelalterlichen Enrdeckungsfahrten der Wikinger« und zu "Por­
rugals Anteil an den Entdeckungsfah rten des 15. und 16. Jahrhunderts« vor der D eutsch-Isländischen 
Gesellschaft in Dorrmund bzw. im portugiesischen Zemrum in C uxhaven. 

H o l zkonse r vier u n g 
Dr. Per Hoffmann veröffentlichte einen Arbei tsbericht über die Umste llung der Kogge- Konservierung 
auf die zweite Stufe und hielt Vorträge über »die Ko nservierung der Bremer Kogge« .... uf der 6th Confe­
renee der ICOM-Group on Wet Organie Archaeological Materials in York; über "die Naßholzkonservie­
rung mit Zucker« vor dem ICOM-Commjuec fo r Conservatio n in Edinburgh, und tiber . d ie Ko nservie­
rung von Schiffsfunden« vor dem Arbeitskreis für Unterwasserarchäologie in Mainz. Im H oehschul­
Campus von Tainan/Taiwan plant er eine Lehrvcranstaltun g über »Prineiples of the Conservation of 
Watcrlogged Wood « zur Eröffnung des landesweit ersten Seminars zu r Konservierung von Kulturgütern 
aus H olz und Papier. Er wurde erneut in des Direktorium des ICOM-Committee fo r Conservation 
gewählt und nahm an Arbeitssitzungen in Edinburgh und Rom teil. Für die Proceedings der 6th Con­
ferenee der ICOM-G roup in York hat er d ie Herausgabe übernommen. 

Abgeschlosse n wu rden: 
Umstellung der Konservierung der Bremer Hanse-Kogge auf die zweite Stufe 
Konservierung des Grabbootes von Wremen-Fallward (5. Jh .) 
Zuc kertränku ng des Sch iffes von Uelvesbüll (1717) 
Untersuchungen zum Verhalten der Kogge-H ölzer in der ~weiten Tränkstufe 
Untersuchungen zur Stabilis ierung stark abgeb:l.uter Naßhälzer 
Ü berwachu ng der Konservierung des Schiffes von Immens taad, Bodensee. 
Beratungen zur Naßholzkonservierung wurden 1996 fü r folgende Einrichtungen des In- und Auslan­

des etarbeitet: - Rheinland-p fläll.isches Landesamt für Bodendenkm alpflege, Mainz: zur Konserviernng 
zweier spätmittelalterlicher Sch iffsfunde. - Staat!. Museum fü r Natu rkunde, Görlitz: zur Konservierung 
eines fossilen Baumstammes. - H arzer Bergbaumuseum Rammelsberg: zu r Konserv ierung ei nes großen 
Wasserrades unter Tage. - Uni Frankfurt, Lehrstuhl für die Archäologie Afrikas: Vorbereitung der 
gemeinsamen Hebung eines mesol ithischen Schiffsfundes in Nigeria sowie Planung seiner Konservierung 
in N igeria. - Stadt H oya: zur Konservie rung eines Sch iffsfundes aus der Weser. - Heimatverein Helstorf: 
zur Konservierung eines Einbaumes aus der Leine. - Fa. Kupferberg: zur Konservierung zweie r sehr 
großer Prunkfässer. - H eritagc Lottery Fund, England: Gutachten zur Transportfähigkeit der MARY 
ROS E noch während der laufenden Konservierung. - Atelier Regional de Conservation - ARC Nuelcart 
- Grenoble: Diskussion der Forschungsp lanung im WissenschaftL Beirat. - Atelier LP3 conservation, 
Semur-en-Auxois: zur Konservierung von Holzblasinstrumenten aus dem Wrack der TITANIC. 

Ferner haben Kollegen aus Dänemark, Japan und N euseeland das DSM besucht, um Fragen der 
Naßholzkonservierung zu d isku tieren. 

Volk sk undliche B oo tsf orsch un g 
Das DFG-Feldforschungsprojekt zur lnventarisierung der vorindustriellen Wasserfahrzeuge im deut­
schen Flußgebiet der Donau hat mit der H erausgabe des Abschlußbandes "Schopper und Zillen. Eine Ein­
führung in den traditionell en Hol zschiffbau im Gebiet der deutschen Donau« durch die beiden Bearbei­
ter, die deutsche Volkskundlerin Dr. Jenny Sarrazin und den niederländischen Archäologen Andre van 
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Holk das vo rgesehene Porschungszicl erreicht. Damit ist auch der nahtlose Anschlug an vergleichbare 
ältere Arbeiten LU vorindustriellen Wasserfahrzeugen im ästerreichischcn Flußgebiet der Donau gelun­
gen, so daß der ki.inftigcn Detailforschung zur frühen Donauschiffahrt jCt7;t eine breite, beide Staaten 
abdeckende Basis zur Verfügung steht. 

Die Serie »Trad itionelle Boote in Deutscb land" hat I-I.-W. Kcweloh fortgese tzt mit einem ausführlichen 
Beitrag 7:UJn »Fischerschckh am Obermain«: und mit einem zusammenfassenden Überblick über den 
»Hob;bootshau am Obcrmain«. Schließlich hat cr noch einen Vortrag gehalten über »Haffhootc und -
käh ne in Ostpreußen und die Boots forschung«. 

Diese Forschungen zum Bootshau und -einsatz in den unterschied lichen deutschen und ehemals deut­
schen Gewässern ist zum besseren Erkennen der ko ntinentalen Geme insamkeiten kontrastierr worden 
mit der umfassenden Darstellung des samischen Bootshaus in Nordskandinavien durch Prof. Christer 
Westerdahl, Kopenhagen, 1996 in der zweiten fortsetzung. 

Die weitere volkskundliche Forschung hat sich zu einem Bestandteil des dritten Schwerpunktes ent ­
wickelt. 

2. Schwerpunkt: Deutsche Sc hiffahrrsgesch ichte der F rühen Neuzeit 
Trotz der noch unzureichenden Sammlungs- und Pe rsonaJausstattung dieses 1994 eingerichteten Schwer­
pun kts konnten 1996 weitere wichtige Forschungszide erreicht werden. 

I)ie deutsche Schiffahrt der rrühen Neuzeit stand weitgehend im Schatten der niederländischen, so daß 
die deutsche Schiffahrtsgeschichte dieses Zeitraumes nicht ohne gute Kenntnis der niederländischen 
erforscht werden kann. 
- Nach Vorarbeiten in den frühen 90er Jahren (Ulrich Schader: Gaffelschoner in Nord- und Ostsce. 

Deutsche Küstenschiffalm unter Segeln, 1990. - Klaus-Peter Kiedel: Hamburg-Stockholm-Gävle­
Hamburg. Mit einem Küsten frachter durch die schwedischen Schiiren. In: Deutsche Schiffah rt 16, Heft 
1, 1994) hat sich das DSM seit 1995/96 mit Nachdruck im 2. wie im 3. Schwerpunkt der lange vernach­
lässigten Erforschung der deutschen Küstenschiffahrt zugewandt. 
Als erstes Ergebnis der Bemühungen wurde 1996 eine Quellenedition herausgege ben, und :zwar ein ori­
ginal großer Nachdruck der ersten niederländischen Kupferstichserie zur Küstenschiffahrt vonJan Por­
cellis 1627, eingeleitet und kom mentiert von H. Stenner und mit einem Vorwort von U. SchnalL Die in 
höchster Druckqualität wiedergegebenen 12 Stiche zeigen grögtemeils kleinere, meist einmastige Segel~ 
schiffe, die alle mit Typennamen und Angaben zur Schiffsgröge (in Last) versehen sind, und in den sog. 
Binnengewässern der Niederlande, d. h. innerhalb des Düneo- und Inselgürtels verkehrten. 
Diese Bildserie bildet zugleich den Ausgangspunkt fü r die Untersuchung des H amburgers H. Menzel 
zu drei fast vergessenen Küstenschiffstypen des 18. und 19. Jahrhunderrs, den Smakken, Kuffen und 
Galioten, die nach holländischen Vorbildern auch in der deutschen Schiffahrt ei ne wichtige Rolle spiel ­
ten. Die Monographie soll 1997 erscheinen. 
Zu zwei archäologisthen Funden frühneuzeitl icher Küste nseglcr (an der Westküste Schlcswig-Hol­
steins) hat das DSM Beratungen durchgeführt: 
Anton Englcrt wurde für seine Magisterarbeit am Institut fü r Ur- und Frühgeschichte der Universität 
Kiel über das Wrack aus dem Hedwigenkoog schiffs archäologisch beraten. Er bearbeitet die erhaltemen 
Reste eines 14,5 mlangen und 4,5 111 breiten einmastigen Küstenseglcrs niederländischer Bauart, der 
1717 bei einer Sturmflut strandete. Zum Abschlug gebracht wurde die von Dr. Hoffmann ausgearbei­
tete und überwachte Zucker-Konservierung des bei Uelvesbüll ausgegrabenen Küstenseglers gleicher 
Grögenordnung (17. Jh.). Der zu einem guten Teil erhaltene Rumpf soll in einem neu zu errichtenden 
SchiffahrtsmuseLlm in Husum ausgestel lt werden. 
Zur jüngeren Küstenschi ffahrt vgl. unter dem 3. Schwerpunkt. 
Von der weiter ausgreifenden deutschen Schiffahrt hat Dr. Sauer den sog. Atlantischen Dreieckshandel 
(Europa-Westafrika-Westindien -Europa) behandelt. Nach einigen früheren Testfahrten wurde er in der 
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts durch Brandenburg-Preuj~en von Emden aus betrieben. 
Das vom DSM neu erworbene Buch von Cornelis van Yk über die Niederländische Schiffbau kunst, das 
1697 in Amsterdam erschien, stellte Dr. Sauer dem Leser vor. Dabei ging er auch darauf ein, wie stark der 
niederländische Schiffbau die deutsche Schiffahrt im 17. und 18. Jahrhundert beeinflulh hat. 
Bei der Binnenschiffahrt der Frühen Neuzeit standen nicht d ie Wasserfahrzeuge, sondern die Kanäle im 
Mittelpunkt des wissenschaftlichen Interesses, und zwar diejenigen, d ie Friedrich d. Gr. zur Verbesse ­
rung von Handclund Verkehr in seinen Kernlanden zwischen EIbe und Oder anlegen lieK (Uhlemann). 
Die historische Hafenstrukturanalyse Bremens ist vom Mittelalter (vgl. 1. Schwerpunkt) über di e 
gesamte frühe Neuzeit fortgesetzt worden. Die Ergebnisse dieser Forschungen werden 1997 als Mono­
graphie erscheinen (Weidinger). 
Ebenso ist die Untersuchung zur Selbstdarstellung der Kaufleute, Schiffer und Fischer in den See- und 
Flughäfen an der Weser sowohl im öffentlichen Raum wie auch in den privaten Häusern vom Mittelal ­
ter bis zum Ende der Frühen Neuzeit durchgezogen worden. Dabei hat sich trotz Kontinuität der Orga-
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llisatioJlsformcn (in Gildcll11dcr Zün ften) zu Beginn der Frühen Neuzeit in der Seehafenstadt Brc lTI (,.' ll 
(wie auch in anderen Seehäfen) mit dem Dreimaster ein neu es G i ldc;~cichen durchgesetzt, das auch in 
den Priv:tth äuscm der Gildemitglieder der Repräsentation d iente (El1mcrs) . 
Wie der D reimaster in den Seehäfen d iente das l3inncllschi rf mit nu r zwei Mann HCS,HZUllg den ßinnt'n­
schiffern als repräsentat ives Zeichen ih rer Zünfte. Ein in H annoversch Mü nd en ausgegrabener Ofcn­
ste in mit d iese m Ze ichen vo n 16691icfcrtc ers tmals de n Beweis (VOll Pezold). 

- Zu Fragen der Rezeptionsgeschichte VOll Schiffahrtsereignissen und Schiffsdarstellungen sind zwei 
Beiträge erarheitet worden. Einer zeigt an ausgewählten Beispielen auf, wie der grnßc Scesieg der ven..'i ­
nigten ital ieni schcn und spanischen Flotten über die Flotte der Türken bei Lepanto 1571 in Wort und 
Bild gefeiert wurde (Berckenbagen). D r. Heinrich Stettner :t.cigt, wie die erotische Szene auf einer 
Sch iffszc ichnun g von H ans Hol hein (um 1530) in jüng(' ren Reprod uktionen "elHsc härft ... oder sogar 
ganz wegretuschierr worden ist. 

3. Schw er pun kt: Au s wir k ungen der I n dustriali sie rung auf die Handelssch i f ­
fa hft 
3. 1 . D 0 k II m e n ta t ion (Sicherstellung und Vcrfügbarmachung vo n Quell cnm:1.tcrial) 
So z i a 1 gesc h i c ht l i ch e Doku me 11 t a ti 0 n 
O ie Sammlu ng, Sichtun g, Auswertu ng und Editionsvo rbereitung vo n Selbstzeugnissen der Menschen au .~ 
der Schi ffa hrt ist mit Nachd ruc k fo rtgeset7.t wo rde n. 
- U rsu la Feld kamp M.A. hat d ie ungedruckten Memoiren des in Mccklcnburg 1796 gebore nen Ü bersee­

kaufmanns und Reeders T heodllr Cordua als Mllllographie heraus~cgeben. Cordua war in Amsterdam, 
Batavia, Surinam, N(~rdame r ika, Califo rni en (das damals zu Mexiko gehörte) und den Sandwich Inseln 
täti g gewesen. 

- Dr. Peter-Michael Pawli k hat au s Sc1bst7.eugnissen, Zei t7.eugnis~en und Bildqucl len ein Lebensbild des 
in Brelllen-ßlumenta l gebo renen Kapitäns Edua rd Dallman n ( 1830- 1896) anläBlich desse n 100. Tndes ­
tag('s zusammengestelh und kommentiert als Monographie herausgegeben. D. war KommandellI' vo n 
Walfangschiffen im Pazifi k, betrat als ersteI' Europiier d ie Wrangcl- lilsel im Nörd lichen Eismeer, befuh r 
als erster Deutscher die Antarktis, beteiligte sich;\O der Erschließung Sibiriens auf dem Seeweg und war 
Pionier bei der Küslenerkulldung Neu Guineas und des Bismarck-Archipels. 

- Klaus-Peler Kiedel hat 7.wanzig Männer und Fmucn aus der Kü stenschiffahrt interviewt un d den Inhalt 
ihrer ß eridne mit Tagebuchaufzeichnungen des Matrosen H eim. Bunnester zu einem ungewöhnlirh 
vi el gestaltige n und tiefge hend en Einblick in den Allt ag au f MOlOrscglern (1925-43), Kiistenmoro fSl.:hif­
fen (1948-95) und Containerfeedern (1986-95) 7.usa mmengesrell t. D ie vielen Fotos, ergä nzt um einige 
Grafiken sind nicht binge tllustration des Textes, sond ern eine zusätzliche ß ildd tl ku mentation des ßor­
dalltags. Klaus Küste r, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Küstenschiffseigner, hat in einer Einl ei­
tung die Enrwicklung der Küstenschiffahrr in den letzten 100 Jah ren dargestellt. Die Monographie ist als 
ßegleitpublikation zu der Sonderausstellu ng gleichen Titels erschienen, d ie im Mai 1996 im DSM eröff­
net w urde und danach in za hl rei.:hen deutschen Museen gezeigt w ird. Zwci Bericht e zu Buch und Aus­
stellun g hat der Autor vo rgelegt und in Drochl ersen und Papenburg Von riiöe z ur G eschich te d eI" 
Küstensch iffahrt gehalten. D ie Ausste llu ll); wa r zugleich der AnlaH 7.u r G ründung ei nes zunäc hst noc h 
bilateralen dänisch-deutschen A rbeitskreises 7.ur Klistenschiffahrt im 20. j ah l'hunden , der bereits ei n 
umfangreiches Forschuugsprogramm fü r d ie näehsten Jahre besl:hl ossen hat. Am DSM wird ein Bildar­
chiv zur Küstenschiffahn aufgebaut. 

- Ursu la Feldkamp edierte d ie Erzählu ng C laus Wagners über Ereignisse, die er 1966 als Leitender Inge­
nieur in Pllerto Limon erlebt hat, als sein Sch iff wegen ungeklärter Redltslagc nach ei nem U nfa ll nicht 
auslaufen du rfte. Dabei hat (,' r aufgezeigt, wie sich d ie M it~ l ied er einer klei nen, au feinander angew iese­
nen ß o rdgcmeinsc hah in einer Ausnahmesituat io n verhahen, wie si(,'h Spannu ngen entwickeln und :tuf 
welche unberechenbare \Ve ise sie eskalieren ki)nnen, wenn di(' Seeleute unversehens mit existenziellen 
Schwierigkeiten konfront iert werden. 

- In einer Reihe kleinerer Bei lräge wurden weitere spezifische Detai ls des A lltags an Bord der heutigen 
Sch iffalm herausgearbeitet: ßurghard H atlem.1orff hat die Langeweik beim st:indigen ,. Hin und H er 
zw ischen dem trostlosen Reedehafen von Turbo in Kolumb ien und Bremerhaven « beschrieben, w() es 
scho n einc abenteuerliche Abwechslu ng war, daß das Kü hlsc hi ff, auf dem CI' 1974 als 3. O ffiz ier fuhr, ei n 
hava riertes Containersc hi ff au f ho he r See finde n und zum nät.:hsten H afen schleppen mu Hte. Albert 
D reher hat d ie Arbeit des Evangelischen Binn('nschifferdienstes D uishurg und die Einsätze des Kir­
chenmotorbootes joH. HINR. WIeHERN dargestellt. 

- Das DSM unterhält die einzige ständige Fnrschllngsstclle Deuts.:hlands zum Thema .. Frauen und 
Schiffah rt «. 
Einen überrasche nd grogen Rü ck lauf hatte 1996 ei n Au fruf in R(,'gio nalzeitungen enrl ang der deutsc heIl 
Nord- und O stseeküste zur f o lge. Darin war um Materialien od('r ß~'reitschaft zu Ze it7.eugenaussagen 
zur G eschich te der Frauenarbei t an Bord gt.'bctcn worden (Fcldka mp). 
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Das seit mehreren Jahren kontinuie rlich verfolgte Forschungskonzept, dem lange vernachlässigten 
Thema ,.Frauena rbeit an Bord« durch Qucl lcnpublikarionen die nötige sichere Ausgangsbasis 7.U schaf­
fen. findet also vielfält ige Unterstützung und so ll entsprechend weitergeführt werden. 

Volkskund l iche Fe ldfors c h ung 
- Ü ber die Ergebnisse der Feldfo rschung zu m ß ootSbau an der oberen Donau, an Oberrhein und über­

ma in sowie bei den Samen wu rde im 1. Schwerpunkt berichtet. Aus der Feldforschung zu m Boorsbau 
heraus gewachsen sind: 

- die flößere i geschichtliche Dokumenmioll und Forschung. 
Die Deutsche Flößerei-Vereinigung hat ihren 9. Deutschen Flößerei tag im DSM in Bremcrhavcn gehal ­
ten. Dazu ist unter der Herausgeberschaft von DSM-Mitarbciter H.-W Keweloh der 3. Jahrgang ihres 
Mitteilungsblancs erschienen mit einem Editorial zum Tagungsort als Endstation von Weserflößen 
(Keweloh), einem Bericht des Floßführers G()tt~rjed Henne (1909- 1989) über seine fläßerzeit auf 
Werra, Fulda und Wescr, Beiträgen zur Flößerei im Weserraum im 15 . Jahrhundert (Borger-Kewcloh), 
über Lauenburg als Verarbe itungsplatz von Floßholz und über Ncues zur Flößerei au~ der Eibe 
(Hinsch), zur Flößerei auf der Weichsel (Keweloh), der Fortsetzung der flößereigeschichtlichen Biblio­
graphie und mit Berichten aus der Arbeit der angeschlossenen Vereine und Museen. 

- die fährgeschichtliche Dokumemation und Forschung. 
Das Deutsche Fährleutetreffen fand 1996 ebenfalls im DSM in Bremerhaven statt. Im Vordergrund 
stand neben dem Erfahrungsaustausch die Beratung über die Intensivierung der Forschung zur 
Geschichte des Fährwesens. 
Dip l. -Ing. Friedrich-Wilhelm Brandt, freier Mitarbeiter des DSM, koord iniert alle Ansätze. Erschienen 
ist ein ausführlicher Bericht über ei n 1993-95 durchgeführtes Forschungsp rojekt zur Fährschiffalm in 
Mecklenburg-Vorpommern (Eggcbrccht/Dankcr-Carstensen). Mit diesem Forschungsbericht wu rde 
zugleich auch ein weiterer Forschungsaspekt des zwischen dem DSM und dem Schiffahrtsmuseum 
Ros[Qck abgeschlossenen Kooperationsvertrages mit Leben erfüllt, der sich im Ausstell ungs- und 
Erfahrungsaustausch schon sei t der Zeit vor der Wende bewährt hat und da nac h auch der Unlerstüt ­
ZUllg der vom DSM betriebenen industriearchäo logischen Feldforschung diente. 

In d ustriearchäologi sc h e F c l cl forsc h u ng 
Dr. DirkJ. Perers arbeitet an der Publikation seiner Inventarisation der Ballten und Anlagen fur die See­
schiffalm in den deutschen Küstenländern. 

Das Manuskript für Bd. 1 so111998 abgeschlossen sein. 
Ru nde Jahrestage wichtiger Anlagen der Seeschiffahrt boten Dr. Peters Gelegenheit zu wissenschaftli­

chen Beiträgen in Festschriften und Zeitschriften: Der Aufsatz zu »1 00 Jahren Kanalbaugeschichte des 
Nord-Ostsee~Kanals 1895-1995« erschien J 996. 

Zum 100jährigen Bestehen des Fiscbereihafens Bremerhaven steuerte er eine umfangreiche Abhandlung 
über den wichtigen Schritt zum Spezialhafen sowie ei ne schriftliche Kurl-fassung und einen Vortrag (im 
DSM) bei, der ergänzt wurde durch einen Vortrag von Wolfgang Walter, Bremen, über 100 Jahre Fisch­
dampfer (ebenfalls im DSM). 

Weitere Beiträge von Dr. Peters erschienen zur Maschinenfabrik M. Achgelis Söhne A.G. Eisengießerei, 
Bremcrhaven, und zu den beweglichen Brücken in Bremerhaven. 

Vorträge hat CI' außer dem genan nten geha lten über den Columbusbahnhof und den Norddeutschen 
L10yd (im DSM), über d ie schiffa hrtsbe7.0genen Bauten an der Niederclbe (in Stadel, über den Seeschiff­
ba u in Bte mcrhaven (in Bremerhaven) und zum Thema ,. Von Ferd inand Schichau in Elbing zur Schichau ­
Seebeckwerft in Bremerhaven .. (in Lüneburg). Weiter Im er das Vonragsprogramm de r Schiffahnsge­
schichdichcn Gesellschaft ßremerhave n e.V. im DSM organisiert und aus seinem Fachgebiet eine Reihe 
von Gutachten erste llt. 

Zur geplalllen U-Boots-Werft im Bunker ,. Valentin .. in Bremen-Fargc aus der Schlußphase des Zweiten 
Weltkriegs zeigte er eine Sonderausstellung im DSM in Zusammenarbeit mit dem Fotografen Riidiger 
Lu bricht, Bremen. 

Fotos und Filme als Quellen zur jüngeren Schiffahrtsgeschichte 
Die von dem freien Mitarbeiter Lothar Wolf betreute Sammlung von Schiffs- und Hafenfotos hat im 
Archiv weiterhin die größten Zuwachsraten. 

Wichtigste Neuerwerbung waren rund 1 000 Glasplatten-Negative des Hamburger Fotografen Hans 
Hartz, der das Hamburger Hafengeschehen der lOer und 30er Jahre dokumentierte. Das war eine wichtige 
Ergänzung der Hamburger Hafenfotografien, die Eberhard W. H aase in den 60er und 70er Jahren aufge­
nommen hat, und die das DSM bereits vor Jah ren erworben hatte. Zusammen bilden sie u.a. einen heraus­
ragenden Fundus, der u.a. für die historische Hafenstrukturanalyse Hamburgs im 20. Jahrhundert, durch 
Kai Kählcr genutzt wird. 
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Die 18. Maritimen f-ilmtagc unter Leitung von H.· W. Kewcloh waren 1996 in Abstimmung mit diesen 
Aktivitäten ebenfalls dem T hema .. H afenumschlag und Frachtschiffahn« gewidmet und diemen u.a. wie­
der dazu, d ie Arbeit VOll Amateurfiimern für die schiffahnsgeschichtlichen Dokumentations- und Für­
schungsaufgabcn des DSM mit ei nzusetzen. 

Arheitsk r eis Deu tsche Schiffahnsgeschichte des 19 ./20. Ja hrhunderts 
Der Arhcitsk rcis besteht seit 1976 aus Laien-Forschern lind Sammlern, die sich auf best immte Sachgebiete 
der deutschen Schiffahnsgcschichrc spezialisien haben und mit Hilfe von Bibliothek und Archiv des DSM 
auf diesen Spezialgebieten arbeiten. Sie haben inzwischen zahlreiche Monographien und Zeitschriften­
beit räge veröffentl icht und unterstützen auch das DSM beim Ausbau seiner Sammlungen sowie durch 
Hilfes tellung bei der Katalogisierung von Neuzugängen im Archiv, z. B. durch Identifi7,ierung vo n Bil­
d inhalten auf Fotografien. 

3.2 Ergebn isse wissenschaft l icher Untersuchungen 
Schiffahrtsgeschichte internationa l " 
Dr. Lars U. Schol l veröffentl ichte ei nen kritischen Uberblick über d ie deutsche schiffahrtsgeschichdiche 
Forschung seit 1970 in englischer Sprache für eine we ltweite wissenschaftliche Öffentlichkeit. Etwa den­
selben Zeitraum deckte Dr. Uwe Schnall ab mit seinem bereits eingangs erwähnten Beitrag über 25 Jahre 
schiffahnsgeschichdiche Forschung am DSM. 

Lars U. Scholl hat weiterhi n als Vorsitzender des wissenschaft lic hen Beirates für das Internat iona l Jour­
nal of Maritime History d ie Herausgebenätigkeit übernommen. Weiter hat er zusammen mit John 
Edwards, dem Keeper of Science and Maritime Hisrory des Aberdeen Maritime Museum, die Proceedings 
of the North Sea History Conferencc, d ie 1993 in Aberdeen stattgefunden hatte, 1996 herausgegeben, und 
zwar als Monographie unter dem Titel: .. The Nonb Sea. Resources and Sea Way ... Beide H erausgeber 
haben den 450 S. starken Band mit einer gemeinsamen Einleitung versehen. 

Waher Kozian, Wien, setzte für das DSM seine Un tersuchungen zum Einsatz von Segelschiffen im 
Indust riezeitalte r fort mit einem Beitrag zu den Fahnen der Viermaslbark PANGAN I 1902- 1913. 

Sozialgeschichte der Schiffahrt 
Zur Sozialgesc hichte der Sch iffa hn lag das Schwergewicht 1996 bei der Dokumentation (vgl. unter 3.1). 
Dr. Wo!fgang Steusloff, Rostock, hat für das DSM eine Begrüßungsform im Seehandel der letzten Jahr­
zehnte erstm als herausgearbeitet. Dabei werdenJungfernfahnen oder Erstbesu che von Handelsschiffen in 
ei nem Hafen - du rchaus werbewirksam - zu r Uberreichung von Geschenken genu tzt. Die unt ersuch te 
H and lungsweise ist inzwisc hen fest an d ie heutigen seewirtsl.:haftlichen, hafentechnischen, verwah ungs­
strukturellen und wettbewerbsmäßigen Entwicklungen im internationalen Seeverkehr gebullden. 

Jens Rösemann, Bremen, hat für das DSM aus eigenem Erleben eine sehr gen aue Darstellung der 
Arbeitsvo rgänge an Bord der sejt Ende des 19. Jahr hunderts eingesetzten deutschen Herings logger ausge­
arbeitet, angefangen mit der hierarchischen Gliederung der 17köpfigen Mannschaft bis zu Einsatzze iten, 
Heuerabrechnungen und dem Ungezieferbefall (vgl. auch unter Schwerpunkt 4, Nutzung der Meeresres­
sourcen). 

Sc h i ffb aug e s ch i e h t e 
Von der Technikgeschichte des industriellen Schiffbaus in Deutschland hat D r. Lars U. Scholl den 2. Band 
h~rausgegeben mit Beiträgen zu den H auptantr ieben und H ilfsmasc hinen (Mau), zu r Schiffspropulsion 
(Ostergaard) und zur Elektrotechnik an Bord (Sommerling). Band 3 ist in Vorbereitung. 

Als Ergänzung dazu hat Dr. Wolfgang Rudolph für das DSM eine Fortsetzungsserie über den Boots ­
motorenbau im deutsche n Küslenbereich bis 1945 bego nnen. Der erSte Teil behandelt d ie Ostseeregion . 
Diese Motorisierung eröffnete den Fischerbooten und kleinen Frachtseglern im Küstengebiet ganz neue 
Möglichkeiten . Da die motorisierten Frachtsegler zu Küstenmotorschiffen weiterentwickel t wurden, bil­
det d ieser Beitrag die Klammer zw isc hen folgenden vom DSM in den letzten Jahren mit Nachd ruck ver­
folgten Themen: 

Bootsforschung (vgl. 1. Schwerpunkt), Küstenschiffahrt (vgl. 2. und 3. Schwerpun kt) und Schiffbau, 
speziell Antriebe (siehe oben). 

D r. Dirk J . Peters ergänzte das Schiffbauthe ma durch Vonräge über de n Seest.:hjflbau in Bremc rhave ll 
und über die Geschichte der Schichau-Werft von Elbing bis Bremerhaven. 

F i r m eng e s ch i e h t e 
Dr. Peters gab einen kurzen Abriß der Geschichte der Maschinenfab rik M. Ac hgclis Söhne AG. Eise n­
gießerei in Bremerhaven. Die Firma arbeitete als Zulicferer für die Werftindustrie und die Fisehdampfer­
flotte . 
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Auf der Basis der Archivalien des DSM und des Bremer Staalsarchivs hat Thomas Sicmoll (Universität 
Trief) eine StaatscxamcIlsarbcit (ur das Lehramt an Gymnasi en im Fach Geschichte angefertigt zu dem 
Thema: Der Norddeutsche Lloyd und sein!.' Sc1bstinrcrprctation [929 bis 1939. Zur Geschichte der "Cor­
poratc IJ cmity«. D ie 1995 begonnencn Recherchen wurden 1996 mit der erfolgreichen Arbeit abge­
schlossen. 

Ge schichte der Wasserstragen 
An der Gcst;hichtc der deutschen Binnenwasserstraßen von Dr. lo g. Manin Eckoldt, Blaubcurcn, und 
Mitarbeitern wurde weitergearbeitet; der Druck dieser umfassenden Gesamtdarstellu ng wird 1998 erfol­
gen. Dr. Petcrs hat allS AnhlH des 100. J ahn:stagcs der Eröffnung des heutigen Nordostseekaoa!s im ];\hre 
1895 einen Beitrag über 100 Jahre Kanalhaugesdlichte erarbeitet, der 1996 erschien, und hat die Festschrift 
No rd-Ostsce- Ka n.l1 1895- 1995 rez.ensiert. 

Hauptsächlich fu r den Einsatz auf dem Nord-Ostsee-Kanal ist 1937/38 der Dam pfe isbrecher WAL 
gebaut word en. dessl'o Vorgeschichte, Konstruktion, Bau und ß ctrieb Dr. Chr;stian Ostersehltc, Bremen, 
fü r das DSM au fgearbe itet hat. Der Dampfer li egt heute als fahrtüdlCiges Museumssch iff in Bremerhavcn. 

Na vi ga t i onsgesch i c h t e 
An der von Prof. D r. lng. Gerhani Wiede mann, So nn, und Mitarbeitern begonnenen Gesc hichte des deut­
sc hen Seezeichenwesens von 1850 bis L 990 wurde weitergearbeit et. D ie Veröffentlichung ist fü r 1998 vor­
gesehen. Mit dem Erweitel'ungsbau des DSM wird sic h erstmals die Möglichh'it ergeben, don auch die 
modernere Navigation auszustellen. Ents pre.:hendc Kon7.epte werden erarbeitet (5dmall). 

Haf engesch ichte 
Kai Kähler hat seine [994 begonnene D isse rtat ion (Univers ität Hamburg) wr historischen Hafensr ruk­
turanalyse Hamburgs im 20. Jahrhundert auf der Doktorandcns tclle des DSM (HSPII) fo rtgesetzt. Er holt 
ei nen Zeitschriften beit rag publiz iert 7.U Plänen von 1967, in denen ein von den Ländern BI'emen und H am­
burg gemeinsam betriebener Contai nerhafen in Bremcrhaven vorgesehen war. Dar.tus ist aber nicllts 
geworden. 

Vr. Dirk J. Peters nahm die G ründung des Fischereihafens in Bremerhavel1 -Geestcm ünde vor 100 Jah­
ren 7.um Anlaß, de n wichtigen Schritt zum Spezialhafen in eil1l'm umfangreichen Festschriftbeitrag darzu­
stellen . Ferner hat er die Geschichte der beweglichen Brücken in Bremerhaven aufgearbeitet. Zum 1895 
eröffneten Fu ldahafe n in KasseIlIOd seine weilere Entwicklung hac Johannes T ondera fü r das DSM einen 
zusa mmenfassend en Beitrag era rbeit et. Auch fü r d ie nächsteo Jahre sind hafe ngeschichtliche Forschungen 
durch externe Mitarbeiter vorgesehen. 

4. Schwerpunkt: Geschichte der Erforsch ung d er Meere 
und d n Nutzung ihr er Re ssour cen 
Im Mindpunkt der Arbeiten dieses Schwerpunktes standen die wissenschaftlichen Vorarbeiten fur den 
Au fbau de r neue n Ausstell ung 7.U d iesem Thema im Erweiterullgshau. 

Forsc hu ngsergebnisse, d ie nicht unmittelbar mit J en Vora rbeiten fü r d ie Ausstel lung z.usammenh än­
gen, wurden vor allem in Zusarnmenarbeit mit dem benachbarten Alfred-\Xfegener-J nsritut für Polar- und 
Meereshlrschung (A\X/I) publiziert, mit dem ein K.lloperationsvenrng besteht. 

Ge schichte der Pola r - und Me eresforschung 
- Eine dl.'r gemeinsam vorgelegten Publikationen ist d ie Chronik der ostdeutschen Antarktisforschung 

von 1959 bis 1996. Der Herausgeber, Gen Lnngc aus ßerlin (OSt) hat d ie einzelnen Phasen dieser DDR­
Forsc hu ng auf der Basis russ ischer Stat ionen jeweils knapp charakterisiert und dann 40 verschiedene 
betei ligte Wissenschaftler selbst zu Won konlillen lassen über Ziele, Durchführun~ und Ergebnisse 
ihrer Einsätze. Auf diese Weise ist eine übersichtliche, gut verstiind liche und umfassen de Gesamldar­
stellung der Antarktisforschung der DDR emstanden . Dies ist nach der Dissertation von Wolfgang 
Steusloff. Rostock, über das ßordleben auf Rostllcket' Handelsschi ffen ( 1995) der zweite Band der 
Schriften des DSM, in dene n ein abgeschlossenes Kapitel der Sc hi fbhrts- bzw. Porsc hungsgeschichle 
der DDR durc h Betro ffene nach allen Seiten nusgeleuchtet und der Öffemlichkl.,it gu t gegliedert darge­
stellt wird. 

- Ergänzend hat Dr. Reinhanl A. Krause (AWI) für das VSM herausgearbeitet, daß und in welcher Weise 
das Jahr 1895 das Griinderjahr der deutschen Südpolarforschung wnr und welche Rolle dabei Bremen 
als eine Wiege der deutschen Polarforschuug spielte. In einem zweiten Beitrag hat er dargelegt, in welch 
groHcm Maße es der Arbeit von Dr. Moritz Lindeman n, dem Motor des Bremis.:hen Komitees für die 
deutsche Polarfahrt, zu verdan ken ist, dag die Pnlarforschutlg in Deutschland eine wissenschaft liche 
Basis gewann lind internat ionale Beachtung und Anl'rke nn ung fa nd . Schließlich hat Dr. rer. nar. Karl 
Heinrich Wiederkeh r, Hambu rg, fü r das DSM die Rolle H am burgs beleuchtet, wo in der Deutschen 
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Seewarte 1879 Vertreter VOll neun Ländern die Pläne für das Erste Polarjahr 1882/83 erarbeitet hanen. 
\'(Iiedcrkeh r hat zwei Briefe von lind an Gcorg Ncumcyer, D irektor der DCUlschen Scewane, im \'(Iort+ 
lallt abgedruckt, komment iert und in die forschungsgeschichtlichen Z usa mmen hängt' eingeordnet und 
damit d ie \Xfeitc rführ ung der Forschung nach dem Polarjahr d:\rgcstcllt . 

- D ie Monographie öber Kapitän DaJlman n (1830-1896) von Dr. Pctcr-Michacl Pawlik, Bremen, ist 
bereits auf Seite 537 genannt worden. 

- Mit der von Juua May im Rahmen eines DFG-Proj(,'ktcs era rbeiteten umfangreichen Bibliographie des 
Buc hbest:\ndcs der . Documcnta Maritima H eberlein« (DMH) und vcrw;\ndtcr Bestände im DSM 
(326 S.) hat das D SM seine neue Bibliographien~Reihe eröffnet. Die DMH ist seit 1951 , 'on dem Schwei ~ 
zer Juristen Dr. H ermaUil Heberlein Z LL all en Gebiet en der Meeresforschung lind Limnologie zusam~ 
mengetragen und 1989 dem Deutschen Schiffahrtsmuseum übergeben worden , das bereits selber Lite~ 
ratu r zum Thema gesammelt hatte und weiter sammeln wird, u. a. die angefange ncn Reihen der DMH 
fortsetzL Ocr Herausgeber, Dr. Uwe Schnal l, h:\l in einem Vorwort die Forsch un gssi tualion in Deutsch­
land umrissen, in die h ine in 1971 das DSM gegründet wurde LI. a. mit dcr Aufgabe, die dcutsche Schif­
fahrtsgeschichte auf aUen ihren Gebieten zu erforschen und dafür natürli ch auch eine entsprechende 
Bibliothek aufzubauen. Mit der vorgelegten Bibliographie wurde ein Bestandsbereich für di e interna~ 
tionale Forschung erschlossen. 
Als zweiter Band der Reihe ist eine Bi bliographie der deutschsprac higen Literat ur zur N avigationsgc­
schiclne in Vorbereitung. 

- Die Gezeitenforschung gehört in Deutsch land zu den ältesten Fachgebieten der Meeresfol'sch ung. Mit 
seiner navigations geschich tlichen Dissertation üb er das spätmi ttel aherliche niederdeutsche Seebuch (im 
1. Schwerpun kt) hat Dr. Alb recht Sauer 7.ugleich a\lch erstmals herausgearbeitet, wie die Gezeiten im 
Kanal und in der Nordsee gan7. andere Nav igariol1smet hodell nötig mac hten :\Is im gezeitcnlosen Mit­
telmeer. 

Geschichte der Nut:tung der Meeresressource n 
- Für di e seit dem ausgehenden 19. 1ahrhull crr eingesct:tten deutschen I-Ieringslogger h:\t Jcns Rösemann, 

Bremen, die Arbeitsvorgä nge an Bord in ihrer Abfolge seh r genau besc hrieben, angefangen vo m Aus ­
setzen de r Tre ibnetze bis hin zum Schlac hten und Verpacken der H eringe (vgl. auch unter Schwerpunkt 
3.2, Sozialgeschichte) . 

- Die Walbnggeschichte nach dem Zweiten Weltkri eg harrt noch in großen Bereichen der Erforschung. 
Klaus Barth elmeH, Köln, erhielt als erster verbandsfremder Wissenschaftler die Erlaubnis, beim Nor­
wegischen Wa lfangverband die gesperrten Akten zur OLYMI'IC-C HALLENGf.R- Affa ire einzuseht'n. D ie­
ses Walfangmuttel'schiff wa r zusammen mit einer Flotte von Fangda mpfe rn 1950 bis 1956 von de m Ree­
der Onassis unter starker deutscher Beteiligung und mit 94-99% deutscher ßesat:tung im Walfang ein­
gesetzt. Banhelmeß hat die Verstöße dieser Flotte gegen die damals gültigen Walfangbestimmungen 
herausgearbeitet. 

Außerhalb der Schwerpunkte wurde 7.U fo lgenden Themenbereichen gearbeitet; 

Sc h iff ah rts bezogen e Ku ns t gcsc h ic h te 
- Regine C. Hrosch, Bremen, publiz ierte ihre Fo rsc hungsergebnisse zu den neuen monumentalen 

Gemälden .. Weltteile und Winde«, die de r Bremer Maler der Gru nder .... eit, Arthur Fitger 1876/79 für das 
Haus Seefah rt in Bremen s~huf . Die Gemälde zeigen in der ständ igen Ausstellung des DSM nicht nur die 
Festsaalgeslaltung der bekannten Bremer Sozialcinrichlllng fü r Sedahrer, sondern vertreten :tu gleich 
die Art und Weise, wie die grogen Speisesäle der früh en Schnelldampfer des Norddeutschen L10yd ab 
1881 ebenfalls von Fitge r ausgestaltet wurden. Mit der kunsthistorischen Einordnung seiner G emälde 
wurde desha lb auch ein wichtiges Et:lppenz iel fü r ei ne sichere Beu rteilung der Innenan:hile ktu r d ieser 
Schiffe erreicht. 

- Dr. Lars U. Scholl erarbeitete den Lebens lauf des in Bremen ansässigen Landschaftsmalers Hinrich 
fokken~Esens (l8S9~ t976), von dem das D SM ein Gemälde besitzt, das den Bremer Europahafen am 
Abend zeigt. Der Bremer Senat hatte das Bild 1935 mit dem Wu nsch für all zeit gu te Fahrt dem Fische­
reischutzboot \V/ESER überreicht, 7.U dessen Messe-A usstat tung es st' it de m gehörte. 

Mus c o logie 
Über die Tätigkeit des DSM publi zierten dessen Wissenschaftler fo lgende Arbeirsberichte: 
- 25 1ahre Deutsches Sch iffahrtsmuseum in Bremcrhaven (Ellmers/Pelcrsen) 
- 25 Jah re schiffahr tsgesch ichdiche Fo rschung olm DSM (Schnall) 
- Über den Aufbau der Bib liothek des DSM im Vorwo rt zu J. May; Die .. Docume nta Marit ima Heber-

lein« (Schnall) 
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- Über die N euerwerbung von Cornel is va n Yk: O e Ncdcrlandschc Schecpsbowkonst. 1697, für d ie 
Bibliothek des DSM (Sauer) 

- Über die Arbeiten für die Ict:a c Konse rvierungsstu fe der Bremer H ansekogge (Hoffmann) 
- Über eine Fahrt mit dem Koggenachbau nach Bergen in N orwegen (Sauer) 
- Über die Gemäldekonservierung am DSM (Scho ll ) 
- Zu m 9. Deutschen Flößenag in Bremcrhave n (Kewelo h) 
- Zum 3. Wcubewerb . Schi ffe aus Papier" im DSM (Stöhing) 
- Zur Sonderausstellung ,. Küstenschi ffer" im DSM (Kiedel, 2 Berichte) 
- Zur Tätigkeit des Fördervcrcins DSM und sei ner Vorsitzenden (Petersen/ Kiedcl). 

Über andere Museen veröffentlichten die Wissenschaftler des DSM fo lgende Beiträge: 
- Der Museumsverband für N iedersachscn und Bremen und seine Tätigkeit (Keweloh) 
- Die Abteilung »Handelsstadt am Fluß« im Bremer Übersee-Museum (Sigrid Kiedel) 
- Das Kehdingcr Küsrenschiffahnsmuseum in WischhafeniEl be (Sigrid Kiedel). 

Als Vorsitzender des Museum~verbandes für Niedcrsachsen und Bremen war Herr Kcwcloh an der 
H erausgabe des Museumsführers Elbc-Weser-Dreieck, 1996, beteiligt. 

Mit fi nanzieller Umerstütwng des DSM hat H err Dip l. - Ing. Wo -D. Hoheisel das Yearbook of the Inter­
national Association of Tran~port Museums 22, 1955 (ersc hi enen 1996) mit herausgegeben. 

Wissenschaftler des DSM sind in die Beiräte folgen der internationaler und nationaler Museen berufen 
wo rden: Deutsches Museum, Mü nchen (Ell mers), Fiskeri- og S",fansmuscet, Esbjerg, Dänemark (Schol l), 
Landes museurn Koble nz (Kewcloh), Mary Rose Trust (fü r die Mary Rose Ship Hall and Exhibition), 
Pons mouth, England (H offmann). 

M o d e il b a u fors c h u ng 
Zum Schi ffsmodellbau aus Papier fand im DSM die 8. Fachtagun g statt, und es wurde ein Beitrag verö f­
fentlicht, der sich um Kr iterien fü r ei ne sachgerechte Beurteilung der Schiffsmodelle aus Papier bemüht 
(Stöhing). H ans-Walter Keweloh gab einen kurzen Abriß über Leben und (nebenberufl ic he) Modcllbau­
leistu ng des in Bremen .l.nsässigen Schiffsmodellbauers Rudolf Teuber, aus dessen H and das DSM zahlrei­
che Modelle, insbesondere von Segelyacln cn hesitz l. 

\'(f is s e n sc h a f t! i c h e Se rv i ce - L e i s t u n ge n 
W isse nsch a f tliche B e ratun ge n 
Die Wissenschaftler des DSM wurden in steigendem Maße um Beratungen, Gutachten usw. in nationalem 
und internationalem Rahmen gebeten. Dazu ist unter den betreffenden Sachbereichen in nerhalb der 
Schwerpunkte berichtet worden. 

L ex ik o n - und Handbuchb ei tr äge 
Mitarbeiter des DSM erarbeiteten fo lgende Beiträge für Lexika und Handbücher; Für Johannes H oops: Real­
lexikon der Germanischen Altertumskund e. 2. Aun. Ud. 10, Berlin/Ncw York 1996: »Furt« (Ellmers). Für 
Uta. Lindgren (Hrsg.): Europäische Technik im Mittelalter 800-1400. Berlin 1996: »Navigationstechn iken« 
(Schnall), »Schiffbau und Schiffstypen« (Schnall/ Ellmers), ,. Bi nnenschiffahrt .. und »Hafenbau« (Ell mers). 

Bib liogr a p hien 
- Kommem iene Bibliographie über Neue rschl..' inungen zu ,.Schiffahn und Schiffbau « in : H ansische 

Geschichtsbläu er 114, 1996 (Ell mcrs/Kewelo h/Schnall). 
- Zur Mee resforschun g: Jun a May: Die »Documenta Maritima H eberlein« und verwa nd te Bestände im 

DSM (= Bibliograp hien aus de m DSM, Bd. I). 
- Zur Flößereigeschichte (Fortsetzu ng) im Mitteilungsblatt der Deutschen Flößereive reinigung 1996 

(Keweloh). 

Tätig k ei t in Fachver ba n de n u n d A rb e i tsg e me i nsc h a ft e n 
Wissenschaftler des DSM arbeiteten akt iv in den Vorständen internationaler und nationaler, musealc-r und 
anderer Fachverbände und Arbeitsgemeinschaften mi t: 

Arbeitsgemeinschaft fü r Binnenschiffah rtsgeschichtc (Kewcloh) 
Arbeitskreis deutsche SchiHahnsgeschichte des 19./20. Jahrhunderts (Kiedcl) 
Arbeitskreis zur Erforschung der Gesc hichte von Emsland/ Bentheim (Kiedcl) 
Dänisch-deutscher Arbeitskreis »Küstenschiffahrt des 20. Jahrhunderts« (Kiedcl) 
Deutsche Fläßereivereinigung (Vorsitzender: Kcwcloh) 
Deutsche Seefahnsgeschichtliche Kommission (Vorsitzender: Scholl) 
Deutsches FährleutctreHen (Brandt) 
EdilOrial Board of thc Inte rnational Jo urn al of Maritime History (Chairman: Scholl ) 
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Fachausschuß für Geschichte des Schiffbaus in der Sch iffbautechnischen Gesellschaft (STG) (Leiter: 
H ohcisel) 
f orschu ngsprojekt Walfang (SchnaU) 
Freundeskreis für Canographica in der Stiftung Preuß. Ku hurbcsitz (Sch nall) 
Georg-Agricola-Gcsellschaft für Technikgeschichte (Ellmers) 
Hansischer Geschichrsvcrein (Ellmers) 
ICOM-Commiucc fo r Conser\'a lion (Hoffmann) 
International Congress c f Maritime Museums (Schnall) 
Museumsverband für Nicdel'sachscn und Bremen (Vorsitzender: Kcweloh) 
Schiffahn sgcschichd iche Gesel lschaft Bremerhaven (Percrs) 
Stone Watch International (Stölting) 
Witthcit zu Bremen. Wissenschaftl iche Gesellschaft der Freien Hansestadt Bremen (E!lmers) 
Gemeinsame Sicherheits kommiss ion fii r historische Wasserfahrzeuge {HoheiseI, H eidbrink}. 

fach tag un ge n und Kongr es se im DSM 
31 .0 1. Tagung des Landesverbandes Bremen im Deutsch,'n Bibliotheksverhand 
09.03. j ahreshauprversammlung der Sail Train ing Association German y (STAG) 
13.-1 4.04. 9. Deutsches Fährleute-Treffen = Jahrestagung der Arbei rs~emcinschaft 

Bi onen fährell in Deutschland 
23 .04. Arbeitstagung des Verbandes der Ingenieure der Post und Telekommunikation (VDPl) 

27.-28.04. 8. Fachtagung zum Schiffsmodellbau aus Papier 
03.-05 .05. 9. D eutscher Flößereitag = jahrestagung der Deutschen Flößerei-Vereinigung 
24. -26.09. 1. Tagu ng des dänisch -deu tschen Arbeit skreises »Kiistensch iffah rt im 20. Jh.« 
27.-29.09. 18. Maritime Fil mtage unter dem Thema ,.Hafe numscWag und Frachtschiffah rt .. . 

Im j ahrbuch der Schiffbautechnischen Gesellschaft 89, 1995 (ersch ienen 1996) S. 269-306 sind die Vor­
träge veröffentlicht, die am 20.09.1995 im DSM auf dem Spreclnag der Gesell schaft zum Thema .. Schiff­
bau und Schiffahrt in der Verga ngenheit« gehalten worden waren. 

Täti gk eit für den wis s ens c ha ftl ichen Nac hwu chs 
Im Rahmen des Hochschulsonderprogramms (HSP Il) waren folgende Nachwuchswissenschahler am 
D SM tät ig: 

Auf einer Post-Doc-Stelle bis August 1996: D I'. Ulrich Weidinger mit einer Arbe it ZllT historischen 
Hafenstruktu ranalyse Bre mens von den Anfängen bis an die Schwelle der Industrialisierung. 

Auf einer Doktorandcnstelle: Ka i Käh lt'r mit ~i ner Dissertation (U ni versit ät H amburg) zu r histori ­
schen HafellSrrukturanalyse H amburgs im 20. j ah rhundert. 

Auf einer weiteren Doktorandcnstelle: Dip!. lng. Frauke Baumgärtel mit einer Dissertat ion (Technische 
Universität Bcrlill) über Wissenschaftliche Methoden zur Rekonstruktion des Leistungsverhah ens histo ­
rischer Schiffe. 

Mehrere Studenten und Studentinnen verschiedener Universitäten leisteten am DSM meis t sechs­
wöchige Prakti ka. 

Wissenschaftl er des D SM fü hrten fo lgende Lehrveranstaltungen an Hochschulen durch: 
Prof. Dr. Detlev Ellmers: Vorlesung .. Transportgeschichte« an der Hochschule Brelllerhavcn 

(WS 1995/96, SS 1996, WS 1996/97). 
Dr. Lars U . Scholl: Mittelseminar »Aspekte der marit imen Kunstgesc hichte Deutschlands 

im 19. und 20. Jh. « an der Un iversität H amburg (WS 1995 /96); 
Minelscminar »Schiffahn und Schiffb au in Deutsch lan d Zll Beginn 
des 20. j ahrhu nderts« an der Universitä t Hamburg (WS 1996/ 97). 

Einmalige Lehrveranstaltungen von Wissenschaftlern des DSM an H ochschulen: . 
- »Archäologie vorgeschichtlicher Schiffahrt« am Institut fiir Ur- un d Friihgeschichte der Universität 

Kiel (Ell mers). 
- »j agd und Fisc hfang auf skandi navischen Felsb ildern" am Archäologischen Institut de r Universität 

Hamburg (Stölting). 
- "Hochsecnavigation der Wik inger ... am Lehrstuhl Wissenschaftsgeschichte der Universität Bayrcurh 

(Sch nall). 
- ,.Die technischen D enk mäler der Schiffahrtsgeschichte Bremerhavenes« an den Denkmälern selbst fiir 

ArchitekturSludenten der Eidgenöss. Tech n. Hochsc hule Zürich (Pelers). 
Folgende Magisrer- oder Staatsexamensarbeiten wurden vorn DSM beraten oder mit Archi valie n und 
Objekten des D SM erarbeitet: 
- Matthew Garnett Pridemorc: 'fhe Form, Functiüll, and Imerrelatiol1ships of Naval Rams: A Study of 

Nava l Rams from Antiquity. Magisterarbe it de r Texas A + M U niversity. 
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- Anton Englert: Das \'<frack des lS. Jahrhundens aus dem Hedwigcnkoog, D ithmarschen. Magisterarbeit 
am Institut für Ur- und Frühgeschichte der Uniycrsität Kiel. 

- Thomas Siemon: »Der Norddeutsche Lloyd und seine Sclbstinterpretation 1929-1939. Zur Geschichte 
der Corpor:ltc ldentity«. Die Idee zu dieser Staatsexamensarbeit im Fach Geschichte fü r das Lehramt an 
Gymnasien in Trief kam dem Studenten w:ihrcnd eines Praktikums am DSM. 
Prof. Dr. Dellev Ellmers beriet Ralf Molkenthin nach dessen Staatsexamen in mittelalterl icher 

Geschichte (Uni Bochum) bei der Findung eines D isscnationsthemas und schlug vor: »Die Schiffahrt de r 
(gro(~en) Grundherrschaften", Das Thema wurde angenommen. 

3. Tätigkeit für die Öffentlichkeit 

Vortragsveranstaltungen im DSM 
Auger bei AusstellungseräHnungcll, Tagungen und Kongressen sowie anderen Sonderveranstaltungen 
wurden am DSM fo lgende Vorträge gehalten: 
17.01. Dr. Schneider, Bremen: Heli(:opter~Service zum Lotsenversetzen. 
26.01. General a. D. W. Altenburg: Die neuen sicherheitspolitischen Bündnisse für Europa. 
01.02. Dr. B. Meyer-Friese, Hamburg: D ichtung und Wahrheit in der Marinemalerei. 
10.02. Drs. Hans Bakker, Amsterdam: Niederländisch-Deutsche Schiffahrtsbeziehungen. 
11.02. Hans Gerhard NaH: Die Westküste Kanadas. 
20.02. Huben Pohl, O ldenburg: Schottlands Küsten und Häfen . 
28.02. Kpt. H.]. Müller und Kpt. S. Ottinger: ISM-Code und seine Einführung in die Praxis - ein Beitrag 

zur Sch iHssicherheit. 
18.03. Hans-Walter Kewdoh, DSM: Die Planungen für den Erweiterungshau des DSM . 
19.03. Uwe Kiupcl, Bremen: Vom Stauhaken zum Container. Die Entwicklung und Technik des Hafen­

umschlags. 
21.03. Dr. -Ing. H.-W. Vollstedt und Dipl.-Ing. W. Wetjen, Bremerhaven: Neubau einer großen Schleusen-

kammer für den Fischereihafen ßremerhaven. 
18.04. Arnold Kludas, Grünendeich: Maritime Eindrücke aus Bremerhaven von 1960 bis 1980. 
23.04. Günter Neubert, Wedd/Holstein: Australiens Groges Barriere Riff. 
14.05. Hilde Petcrs, Bremerhaven: Die Gründungsgeschichte der "Nordsee« GmbH., Bremerhaven. 
26.07. Dr. D. J. Peters, DSM: Der Columbusbahnhof und der Norddeutsche Lloyd. D ie Geschichte der 

Passagierschiffahn in Bremerhaven. 
23.09. Huben Pohl, Oldenburg: Die Fjorde und Gletscher Norwegens. 
10.10. Dr. Chr. Osterseh lte, Bremen: Die Bugsirgesellschaft »Union« und d ie Schlcppschiffahn an der 

Unterweser. 
18.10. Dr. D . J. Pcters, DSM: 25 Jahre Schiffahnsgeschichtliche Gesellschaft Bremerhaven. 
18.1 0. D ipI.-Ing. I-bake, Bremerhaven: Schiffsumbauten der letztenjahre auf der Lloyd-Werft. 
31.1 O. Dr. D.]. Peters, DSM: 100 Jahre Fischereihafen Bremerhaven. 
2R. 11. Wolfgang Walter, Bremen: 100 Jahre fischdampfer aus Bremen. 
10. 12. Prof. Dr. D. Ellmers, DSM: Im Zeichen der Kogge - 500 Jahre Hanse-Handel zwischen London 

und Nowgorod. 
12.12. Kpt.J. Meyer, Hamburg: Planung von Kreuzreisen. 
19.12- Dr. Pet l' Gaidukow, Moskau: Neue Ausgrabungen in Nowgorod, dem Ziel hansischer Pelzhändkr. 

Publikat ionen 
Vom DSM herausgegeben wurden: 
- »Deutsches Schiffahnsarchiv«, Bd. 19, 1996,423 S. + 2 Faltpläne, ill. (Redaktion U. Schnall und U. Feld­

kamp). 
- In den »Schriften des Deutschen SchiHahrtsmuseums« (Redaktion U . Schnall) erschienen: Bd. 35, 1996: 

Lars U. Scholl (Hrsg.): Technikgeschichte des industriellen Schiffbaus in Deutschland, Bd. 2, ill., 292 S. 
- Bd. 38, 1996; Jenny Sarrazin und Andre van Holk: Schopper und Zillen . Eine Einführung in den tra­
d itionellen Holzschiffbau im Gebiet der deutschen Donau, 205 S., ill . + 2 Faltpläne. - Bd. 42,1996: 
Klaus-Peter KiedcI : Küstenschiffer. Alltag auf Motorseglern, Kümos und Containcrfeedern, 208 5_, il1. 
- Bd. 43, 1996: Gert Lange: Sonne, Sturm und weige Finsternis . Eine Chronik der ostdeutschen Antark­
tisforschung. 295 S. und 64 Tafeln. - Bd. 44, 1996: Albrecht Sauer: Das »Seebuch«. Das älteste erhaltene 
Seehandbuch und die spätmittelalterliche Navigation in Nordwesteuropa. 256 S., ill. 

- In den »Bibliographien aus dem DSM« erschien lid. I, 1996: Juna May: Die "Documenta Maritima 
Heberlein« und verwandte Bestände im Deutschen Schifahnsmuseum. XVI + 310 S. 

- In der Reihe »Menschen und Schiffe« erschien; Ursula f cldkamp (Hrsg.): Theodor Cordua: Von Mecklen­
burg nach Übersee. Mitteilungen aus meinem Leben als Kaufmann und Reeder 1796 bis 1857.239 S., i11. 
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Außerhalb der Reihen gab das DSM in Zusammen.u'beit mit anderen Verlagen heraus: 
- Peter Michael Pawlik: Von Sibiricn nach Neu Guinea. Kapit:in D allmann, seine Schiffe und Reisen I HJO-

1896. Bremen. Hausehi!d 1996,207 S., ill. 
- Heinrich Stcuncr: Arbeitsschiffe des täglichen Gebrauchs. Porcdlis' Kupfer!'lich von 1627. Bremen. 

H ausch ild 1996,175., ill. 
- Claus D. Wa~ncr: An der Kette in Pucrto Limon. Das drarn.ltischc Schicksal eine r deu tsche n Schiffsbe-

satzung. H:unburg. Kabel 1996, 115 S. 
All Mndcllbaubogcn des DSM (Redaktion S. Stölting) cm:hicnen: 
Fährsc hiff eARL CAKSTENS; Frachtmowt'sch iff WESTFAII' N; \'('asscrtrcckcr STI ER (2 . Auflage); Leucht­
[Urm ROTER S,\ND (FondrUl.:k). 
Der fördcn'crcin DSM c. V. (Redaktion K.-P. Kiedcl, DSM) gab heraus: 
- Deutsche Schiffahrt J 196 un d 2/96. 
Die Deutsche Flögerei -Vcrcinigung (Redakt ion H.-W. Kcwcloh, D SM) gab ht'raus: 
- Mitteilu ngsblatt 1996. 

Gemeinsam veriHfemlieht wurde das Ye;lrbook of the Internatio nal Associatiol1 ~)f"[ransport Museums 
22, 1995 (cm:hicncn 1996) für die IATM durch das Deutsche Schiffahnsmuseum. 

So n dera u sstel l ungen i m DSM 
24.07.95-JO.OH.96 ,. Ein Vierteljahrhundert schiffahrtsgeschichtliche hJl'Scl1llng am DSM .. 
14. 10.95-1+.0 1.96 »Hans Bohrdt, des Kaisers Malerfreund (1857-1945)« 
1 0.02.96-1 H.04. 96 .. Von Ufer zu Ufe r - Fähren von der Umerweser bi s Will Oherrhl'in« mit Abschlug -

kongreH am 13./14.04.96 
15.03.96-15.06.96 ,.300 J ahre russisl.:he Marine« des Museums der Weltmeere in Kaliningmd. 
11.05.96-10.11. 96 »Küslenschiffer - Alltag auf Motorseglern, Kümos und Contai nerfeed ern « 
27.09.96-12. 12.96 ,. AulOum.~chlag in Bremerhaven« in Zusammenarbeit mit der rirma KFz-emter 

Langen 
30.11.96-09.02.97 ,.Eine Fabrik für die Ewigke it. Dlo: r U - Boot-ßunker Bremen-Farge 19H/45«. 

FOTografien von R. Lubricht, Worpswccl.c. 
07.12.96-09.02.97 ,.lm Zeichen der Kogge. 500 Jahre H ansehandel zwisl:hen London und Nowgornd .. in 

Zusammenarbeit m it der Dresd ner Bank A G. 
Die Ausstellung 4 h:l.l das DSM vom Museum der Weltmeere in Kaliningrad komplett übernommen, 

alle anderen Ausstellungen hat es selber (z. T. in Zusammenarbei t mit anderen Instit utionen oder Perso­
nen) erarbeitet. Davon sind d ie Ausstellungen 5 und 8 \'on professiondkn Ausstcllungsgeslaltcrn in en~cr 
Zusammenarbei t m it Wissenschaftlern des DSM elllw ickelt worden (5 mit E. Christiani , Salzkouen, und 
R mit 5.+S. S-:hauwerbung, München, unterstützt durch die Dresdner Bank AG). Zu den Ausstcllun);en 2, 
3,5 und 7 gab es umfangreiche Beglcitpublikationen, die ersten drei sind vom DSM erstellt worden, die 
kn.tere von Herrn Lubricht. Zur AllSstdlung 8 wu rde eine Kurzinformation verteilt und zur Ausstellull!; 
1 ~ab es einen Beitrag von Dr. U. Schna ll in . Deutsche Schiffahrt«. 

Oie Wanderausstellungen 3 und 8 endeten im DSM, na(hdem sie vorher in verschiedenen deutschen 
StildIen gezeigt worden waren (3 in Brake und Nienburg, 8 in Bremen, Hannover, Koblenz, K~i l n, Mcrsc­
burg, Papenburg, Ri esa, Vcrden/AlIer, Wertheim und Wetzlar). Im DSM sind sie jeweils noch dun.:h 
1.usätzliche Ausstel lu ngsabschniue ergä nzt wllrden (3 durch Fäh ren am Rhein, 8 d urch Exponatgruppen 
zu hansischen Gilden und Zünften, zu Schiffsfunden aus Now~orod und einer Auswahl aus de m Schwar;~­
h:iupter-Schatz aus Riga). Zu 8 hielt DI'. Petr Gaidukow, Moskau, einen Vortrag: über die Aus~rabl1ngcn in 
Nowgorod, dem Ziel hansischer Pelzhändler. 

D ie Ausstellungen 2. 5 und 7 begannen ih re Rundreise d urch ande re dcU[sche Musecn im DS M (2 in 
R'lstock und Kiel; 5 in Papenhurg, für t 997 sind Ca roli nens iel und R(ls tock vo rgese hen; 7 ist fü r Breme n­
Vergesack vorgesehen). 

Neben diesen eigenen Sonderausstellungen hat das DSM folgende Ausstellungen mit Leihgaben aus sei ­
nen Beständen unterstützt: 

,. Experimcmei llo: Archäologie des Landesmusell llls Oldenburg (lau ft seit 1<)90 dun.:h zah lreiche 
eurnpäische Ländt:r) und »Hotclporl'.ellan« des Deutschen Porzellanll1useums in Hnhcnberg/Eger (vl\m 
DSM: Porzellan und andere Teile von den Gedecken der Schnelldampfer). 

Standige Ausstellungen 
Viele der eingangs genannten Neut:rwcrbungell, insbesondere jene, d ie die Ro lk des Menschen in der 
Schiffahrt deutlicher zum Ausdruck bringen, wurden in d ie sündige Ausstellung eingearbeitet. D ie erStell 
der neuen GroHmoddle w urden in d ie Abteilung Frühe Neuzeit integriert. Auf diesen Modellen werden 
auch Figuren von Besatzungsmitgliedern bei der Arbeit an Deck gezeigt. Die Ausstaltung weiterer aus!:)e­
w:ihlter Schiffslllodclle mit maßstabsgerechten f-iguren \'on Besatzungsmitgliedern bei typischen Arbeiten 
wurde fortgesetzt. Es wurde beobachtet, daß das Publikuill an ~(llchen Modellen länger verweilt als an anderen. 
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Das probeweise zwischen Marinc- und Wasscrspon -Abrcilung auFgestell te Kai serpanorama zur dreidi ­
mensionalen Vorfü hrung: von f'olOS au s beiden Bercidlcn (KieIer Woche um 1900) wmdc ?war allch vom 
Publi kum sehr gut angenom men, hatt e aber so viel e techn ische Pannen, daß das Gerät 'l.u rückgcgcbc n 
werden mußte. 

Andererseits mußten in den ständi gen Auss tel lu ngen zahl reiche Beh inderunge n und Einschränku ngen 
hi nge nommen werden, d ie z. 1'. durch den E rwc il crungsbau verursacht sind, durch den die Boote der 
ß()()tshalle ga r nicht u nd die Handelsschiffa hn nach 1945 nur ei ngeschrä nkt 7.0 besicht igen sind. Auch 
mußte der Eingang wegen Ballma l~nahmcn 7.weimal flir lange Wochen ins Koggehaus verlegt werden, 
wodurch es am Verkaufssland zu Hark spürbaren Einnahmeverlusten kam. Schließlich aber ist d ie Bremer 
Hansekogge bis zur endgültigen freien Ausstellung t 999 gar ni-.:ht w sehen, wei l die Konservierungs fl üs­
sigkeit der zweiten Konservierun gsstufc llicht durchsicht ig genug ist. 

Son d e rv erans ca lt ungen 
N eben Fachtagungen, Vorträgen und Ausstellu ngscröffnungen wurden zWl'i Erei;nisse auch von den 
Medien besonders gewürd igt: 
- der Festakt zum 25jährigen Bestehen des Deutschen Schiffahnsmllseums am to. und 11.02. mit delll 

Festvortrag von D irektor Dr~. Hans Bakkcr, N ederbnds Scheepvaartsmuseum, Amsterdam, über N ie­
derlän disch-deutsche Schiffahrtsbeziehungell, mit ei ner Ausstcl lungseröffnung und einem Hafenk\)n­
zen von Radio Bremen. 

- das Richtfest fü r den Erw eiterungsbau am 15. 11 ., auf dem für den Stifter Bremen f rau Senatorin Kah rs 
und für den Sti fte r Bremerhaven H err Stadtrat Dr. Weig d ie Reden hielten. 

Res uc h e r betreu u ng 
Der Fuhrungsdienst des DSM (13 spezie ll geschulte Da men fü r Führu ngen vo n G ruppen in deutscher, 
englischer, fra nzösischer und plandeUlscher Sp rache) wu rde weiterh in auf Voranmcld ung lebhaft in 
Anspruch genommen. 

De r Videofil m ,. Vom Fellboot zum C(l ntaine rsc h iff~ lief das ga n'l.t" Jah r über als Einführung des Pub li­
kums in d ie Hauptthemen der Aussrelllln!:)en. Er ist auch an der Kasse erhält lich. Auch zwei weit ere 
Video fil me (uber die Arbeilsgängc bei der Anfert igung des Koggcnachbaus im Koggehaus und zu m U­
ß vot Wilhclm Bauer in der Marine-Abteilung) we rden vom Publik um gu t angenommell. Auch in derSon ­
derausstellung ,. Küsrenschiffer« wurde ei n Videofilm zu m Thema gC7.l'igt. 

Bei dt"n in breiter Palene fü r unterschiedliche Klassenstufen vorhandenen Arbeitsblättern sowie de n 
Inf<lI·mationsblättern für Besucher allgemein mu!~ten die Rundwegemp fehlungen in deutscher Sprache 
und die Miniport-Diplome nachgedru ckt werden. D ie Karton-Modellbaubägen sind ein wichtiges 
museumspädagogisches Mittel, durch das museale Ei nd rücke zu I-lause nachhaltig vertieft werden . D as 
Angebot wurde um \'ier Bogen erweitert (vgl. Publikationen). 

Mi t einer Bootsbau-Aktion beteiligte sich das DSM (Stö1ting) an der 1. Museumspädagogischen W{H.: he 
des Landschaftsverbandes Stade (Vorbereitend e Veranstaltung am 26.04. in Gnarrenburg, Hauptvcl"a n­
stahun g 17.-21. 06. in Stade. Die Dokument arion mit einem Beitrag uber die Bootsbau -Aktion des DSM ist 
verüffentl ieht worden. Eine weitere Bootsbau-A ktion fü r Lehrer fan d im DSM statt zusamme n mit dem 
Lehrerfnrtbildungsinsritur Bremerhaven (LFI). Das ganze Jahr über wurden Lehrer- und Sehülerfiihrun­
gen du rchgeführt zu T hemen wie »Indu strial isierung .. , »H afenbetrieb«, »Auswanderung« u.a.rn. (Stiil­
l ing) . 

Besucher7.ahlen 
Gesamtbesuch 
davon Schü ler in Kl.1ssen 

1996 
228.223 

17.332 

1995 
240.01 6 

19.047 

199 .. 
267.20 1 

20.613 

191)(' ist d ie Zahl der Besuc her um ca. " ,9% (= 11 .793 Besucher) gcgl·nuber dem Vorjahr gesunken. Bei 
Schü lern in Klassen verbänden lag der Rückga ng gege nüber 1995 bei ca. 8,2% (= 1.539 Schü ler). 

Der ße.~l1cherrückgang ve l1eih sich se hr unglei.:h auf die Mo nate. In der Vnr.~aison mit de m strengen 
Winter und naßkalten April (1. 1.-30.4.) kamen 10.200 Besucher weniger und in der Nachsaison 
( 1.9.-3 1. 12.) waren es 6.900 Besucher (7.Usammen 17.100) wen iger als im Vorjahr. In der H auplsaison war 
dagegen eine Zunahme von 5.300 Besuchern zu verzeichnen. 

Das von einem der Fördervereine des DSM betriebene Techn ik museum V-Boot \'VIJ IIEL.\1 ßAUI:R c.Y. 
hatte fo lgende ßesucherzahlen: 

1996 
181.429 

1995 
189.741 

1994 
19 1.035. 

Der Trend entspricht dem des DSM, nur liegen d ie Prozemzahlen niedriger, wei l das Technikmuseum 
in den besucherschwachen Wintermonaten (Nov. bis Mii rz) geschlossen war. Auch hier hatte der April 
1996 die seit Eröffnun g weitaus schlechtest'-' Iksl1 cherzahl dieses Monats. 
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äffe n t1 ich k c i t sa rbe i t 
Die gute Zusammenarbeit mit den Medien blicb auch weiterhi n wichtigste StÜtze der Öffent lichke itsa r­
bei t, wobei Ausstcll ungscräffnungen, Kongresse und Sonderveranstaltungen willkomme ne Anlässe 
boten. Im Auftrag der Fördervercine des DSM un d in enger Zusammenarbeit mit den WiSst"ll schaftlcrn 
erarbeitete der Bl'cmerhavcner Journal ist H ans Pcrcrsen 34 Prcsscminei lungcn, vo n denen 23 bu ndesweit 
und 11 regional versandt wurden. 

Die TourislTIllsfärderungsgescllschaft stellte wieder Prospekte über Jas DSM in dcuts.:hcr, englischer 
und französischer Sprache 7.ur Verfügung, die auf Anforderung an Interessenten des In- und Ausbndcs 
versandt wurden. 

Besondere Maß nahmen zur Öffemlichkcil sarhcil aldSerhalb Bremerhavens waren die Scgdb hrten mi t 
dem PoIarforschungsschiff GRÖNI.AND zu versch iedenen Zielen des 10- und Auslandes, die Sl'gclfahrr mit 
dem Bremerhavencr Koggenachhau zum Hansetag der Neuzeit in Bergen/Norwegen und die Teilnahme 
des DSM am Festumzug dmch das Brandenburger Tor anläßlich des Tages der deutschen Einheit in Bcr­
Ii n. Zusammen mit der Fassmer-Werh in Beme, der Firma Davit Internat ional in Su li ngen lind der Firma 
Detmers-Janssen in Bassum hatte das DSM einenc Wagen mit Freifatl-Rctwngsboot auf Abtaufbahn ein­
gerich tet. Ein solches Boot wird im Erweiterungsbau gezeigt werden. 

Detlev Etlmers 

Veröffentlichungen und Vorträge der Mitarbeiter des DSM 1996 

(Zusammengestellt nach Angaben der Auwren ) 
(E = Einzclveräffentlichung, auch Museumsm:nerialien; A = Aufsatz, au,h im Rahmen der Öffentlich­
keitsarbeit; B = Besprechung; V = Vortrag). 

Detlev [ [lmers 
A Kran und Waage am H afen. In: "Vom re,hten Maß der Dinge«. Be iträge zur Wirts,ha fts- und Sozia l­

geschichte. Festschrift fü r H arald Witthüfr zum 65. Geburtst:tg:. SI. Katharincn 1996, S. 145-165 . 
A Thc Beginnings of Boatbuilding in Central Europe. In: Conway's Histor)' of the Ship, Bd. 1, Thc 

Earliest Ships. The Evolution of BoaLS imo Ships. Lond on 1966, S. 11 -23. 
A Celtic Plank Boats and Sh ips, ;00 BC-AD 1000. In: Ebd., $. 52-71. 
A Hafcnbau. in: U ta Lindgren (Hrsg.): Europäische Tc<.:hn ik im Mittelalter 800 bis 1400. Trad ition und 

Innovalion. Berlin 1996, S. 105- 110. 
A Binnenschiffahn. In: Ebd., S. JJ7-JH . 
A (zusammen mi t Uwe Schnall) Schiffbau und Schiffs typen im mittelalterlic hen [uropa. In: Ebd., 

5.353-370. 
A Frühe Boote, Teil 10. Die Binnenschiffe der Kelten. In: ßrückenbuch der SeesegJer "Das Wappen von 

Bremen ... Hochseeseglerabend 1996, S. 45-48. 
A (zusammen mit H ans Petcrsen) Schiffa hrtsmuseen vorgestellt. 25 Jahre Deutsc hes Sch iffa lmsmuseum 

in Bremerhavell . In: Das N ordli<.:ht. SchiffahrtSgeschi<.:htliche Gesellschaft OSTSEE e.Y., 4. Jg. 1996. H. 
10,5. 1-6. 

A Hooksicl ist ei n ausgelagerter Stadueil vo n Jever. In: 450 Jahre H ooksid. Sonderbt' ilage der Wilhcl ms­
havt'ner Zeitung vom 25. Mai 1996, S. 7-9. 

B S<.:hiffahrt und Schiffbau (= kommentierte Bibliographie) in: Hansische Geschichtsbläuer 114, 1996, 
5. 190-210. 

V Schiffsa rchäologie vo n den Anfängen de r Schiffah rt in de r späten Eiszeit bis zu m 19. Jahrhund ert. -
Vol kshochschule Bremcrhave n, 27. 1. 1996. 

V Laudatio auf Frau Dr. Margarete Schindler, Stadtar,hi\'arin von Buxtehudc i.R. anlii.ßlich ihres 70. 
Geburtstages. - Buxtehude, 28.1. 1996 . 

V N icht nu r Schiffe. 25 Jah re Deutsches Sch iffah rtsmuseum. - Naulischer Verein Brcmerhaven, 13.2. 
1996. 

V Festvortrag ,, 450 Jahre Hooksicl .. anläßlich der betr. Feier. - Hooksiel, 16.3. 1996. 
V Hanse-Vortrag. D resdner Bank, Verden, 25.3.1 996. 
V Dass. - D resdner Bank, Papenburg, 19.8. 1996. 
V Dass. - Dresdner Bank, Riesa, Sachsen, 15.10. 1996. 
V Schi ffsa rchäologie in Deutschland. - 6. Tag der Niedersächsischen Denkmalpflege, Wilhdmshavcn, 

6.9 . 1996. 
V Sr. Jacob in Hanseatic Ports and thc Pilgrimagc from Gcrmany to Santiago by Sea. - 11. Congreso inter­

nacional de estudios Xacobeos, Fe rroI, Spanien, 12.9. 1996. 
V Zeugnisse für römische Küsten- und Binnenschiffahrt ins freie Germanien. - 2. Dt. Archäologenkon­

greß, Leipzig, 3.10. 1996. 
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V Unser Deutsches Schiffannsmuscum in ßrcmcrhnvcn hell te und morgen. Johannis-Loge ,.Zu den drei 
Ankern". ß remerhaven, 5. 11. 1996. 

V D ie N achhauten der Bremer Kogge von 1380 in Brcmer na vcn lind Kiel. - L mdcsTnUSL'1.lm fü r Vorge­
sc hichte in D resde n, an lämich der Ausstellung .. Experimentelle Arch;i()l()gic ~, 27.11. 1996. 

V Vom Paddeln ".um Rudern. - Neue Erke nntn is:;c der Schiffsarchäologie zur Vorgeschichte <.1 1.'5 Rud er­
sports. 114. Stih ungs fest des Bremer Rudcrvcrcills \'on 1882 c. V., Bremen. 30.11. 1996 

V Im Zcichcn der Kogge - 500 Jahre Hanschandcl7.wisc hcn Londoo und N owgorod (1159- 1669), D5M, 
Bremerhavcn, 7. 12. 1996. 

Ursula Fcldkamp 
E (Hrsg.) ThclHior Cordua; Von Mcck lcnburg nach Übl'rsce. Mitteilungen allS meinem Leben al s Kauf­

mann und Reeder 1796 bis 1857. (= Mensd1cn & Schiffe). I-Iamburg 1996.2395., ill. 
V Theodor Cordua und seine Zeit. - J n Wismar und Güstrow, November 1996. 

logo Heidbrink 
.l:. Raddampfer KAISER WILI!ELM (= SMS 4,1996, NI'. 33). Hamburg 1996, 465., ill. 
A Der Traum einer durchgehend en Schiffahn. In : Carl l ngwer Johannsl..'!1, Eckardt Opitz (Hrsg.): Da~ 

grol~e Schleswig-Holstein-Buch. H amburg 1996, S. 483-491 . 
A Eihrschiffahn in Mecklenburg und Vo rpommern. In; ßinnenschifbhrt, Zeitschrift für Binncllschif­

fahrt und Wasserstraßen 51, 1996, Nr. 7, S. 5Sf. 
A Dic Grogprojekte des SchiffahrtsllllLseums der H anscstndt Rostock. In : Unter Wasser- Uber Wasser, 

Beiträge zur maritimen Techni k- und Kulturgesc hichte Meckle nburgs und Vorpommerns. (= Schriften 
des Schiffahrtsmuseums der Hansesmdt ROSlOCk, Band 2). Rostock 1996, S. 129- 146. 

A Die Kabc1k ra nanlage de r Wa rnow-Werft im SchiHahrtsmuseum - Rettu ng ei nes Symbols des 
Rostocker Schiffbaus. In: Ehd., S. 153-1 58. 

A Raddampfer KAISER WILH~L\I. In: Ko mpnH 1, 1996, NI'. 2, S. 50-54. 
A Schleppdampfer SATURN. In : Kompaß 1, 1996, Nt'. 3, S. 36-37. 
A Fährschiffe W1TfOW und BERGEN. In: Ko mpaß I, 1996, NI'. 4, S. 51-53. 
V Schrott oder Kultu rgut. - 18. RoslOcke r Wissenschaftshistorisches Gesp räch der Ernst Alba n Gesell ­

schaft für Mecklenburgisch-Pommersc he Wissenschafts - und Technikgesch ichte, 18.4. 1996. 
V Einfuhrungsvonrag und Moderation des Symposiums 100 Jahre Wasserstraf~e Rostock- Bützow­

G üstrow, J 00 Jahre H afen Rosrock - Binnenschiffahrtshafen. Binnenschiffahrtshisro risches Sympo­
sium Rostock, 19.10. 1996. 

V Schmtt oder Kulturgut - Theoretische Aspekte dcs Betriebes und der Unterh:tltung von schwimmen­
den Museull1sobjekten. - Arbeitstagung der Museen im westlichen O stseeraum: Schwimmend e 
Objekte im Museum. Probleme und Perspektiven, Rostnck, 29. 11 .1996. 

Per Hoffmann 
AZur NaGholzkonservicrung mit Zucker am Deut schen SchiHahnsmuseum - eine Bilanz. In; Arbeits­

blättcr fü r Restauratoren, 1996, H. 1, S. 231 - 240. 
A Die Kogge auf dem letzten Schlag. In: Deutsche Schiffahn 18, ! 996, H . 1, S. 17-19. 
A Die Konservienl11g der Bremer Hanse- Kog;ge. Ein Experi ment. In: Praxis der Natu rw issensc ha f­

tcn/Chemie .J.5, 1996, H . 4, S. 2- 6. 
A Das ~roße Bad. In: Archäologie in Deutschland, 1996, H. 4, S. 6-11. 
A Moglichkeiten, Schiffsfunde zu konse rviere n. In; Nat.: hrichtenblau Arbeitskreis Unterwasserarchäo to ­

gic, Kommission hir Unlerwasserarc häologie im Verhand der Landesarchäologen, 1996/97, H. 3, S. 17f. 
A Sucrose fo r Walerlogged \'(Iood - Not so Simple at All. In: Preprints 11 th Trie nn ial Meeting for the 

ICOM-Commince fo r Conservat ion. Edinburgh 1996, S. 657-662. 
V Möglichkeiten, Schiffsfunde zu konserv ieren. -1:1gung des Arbeilskn, jses Unterwasserarchäotogie im 

Verband der Landesarchäologen, Main z, 27.4. 1996. 
V Sucrosc far Walerlogged Wond - Nm so Simp le.lt Al l. - 11 th Triennial Meeting for the ICOM -Com­

mittee for Conservation. Edinburgh 4.9. 19% 
V The conscrvation of the Brcmen eng - belween the stCps. - 6th ICOM-Group on Wcr Organi c Ar­

t:haeological Materials Conference, York , 12.Y. 1996. 

Hans~ Walter Kewcloh 
E (zusammen mit N ieola Borger-Kewcloh) Mitteilungsblalt der Deutschen Flögerei-Vereinigung, Jg. 4. 

1996.16 S. 
A Zu!' Flößerei auf der Weichsel. Tarifabgaben als Handclshcmmnisse. In: Mitteilungsblatl der Deut­

schen f lösserci-Vereinigung, Jg. 4. 1996, S. 9f. 
A Literatur zur FlöHerei (Bibliographie). In: Ebd, S. t5. 
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A Kanus, Scckreu7.er und Yachten - de r Modellbauer Rud olf Tcubc r. In: DCUI St:hc Schifb hn 18, 1996, 
H. I, S. 25-27. 

A Holi':bootsbau am Oberrhein. In: J:'Ihrbuch der Schiffbaurcchnisc hen Gesellschaft 89, 1995, S. 282-287. 
A Ocr Museumsverhand für Ni cdcrsa,,;hsen und Bremen e. V. und sei ne Tätigkeit. In: M usccn im Wan­

deL Entwicklungen und Pcrspcktivl:ll in der niedersiü:hsis.:hcn Musculllslandschaft. f estschrift für 
Hans-GÜllter Petcrs. Hrsg. von Mamoun r:tnsa und Chl'ist ian Lamschus. Lü ncbu rg 1996, 
5.129-132. 

A Tr:lditionellc Boote in Deutschland 5: Der Fischcrschekh am Obcrmain. In: DSA 19, J 996, S. 349-366. 
V FlüHcn .. 'j auf flüssen und Kanälen. - WestFälisches Indus rricmuseum/Ahcs Schiffshebewerk Hcnri­

chenburg, Februar 1996. 
V Ehrcl1amtlichkeü im Mu~eum. - Museum Norden ham. September 19%. 
V Industriemuseen in N iedersachsen. G rußwort zur Eröffn ung des Pabrikmuscums DcJmt'nhtmt, Sep-

tember t 996. 
V PJögerei im Ncckarraum. - Heimatverein Eberbach, November 1996. 
V PlöHerei im Ncckarrallm - Bad Wimpfen, November 1996. 
V HaHboole und -kähne in OstprellJSen und die Bnot~fnrschung: . - OstpreuHisches Landesmuseum 

Lüneburg, November 1996. 
V Mu~cllmsschiffe - ein Sammlungskonzept? Dcutsch-däni sc hes Treffen der Schift"ahrtsmuscen in 

Rustock, Nuvember 1996. 

Klau s-Pett'r Kiedcl 
E Ki.i slensc hiffcr. Alltag auf MOInrseglcrn, Kümns lind CO lH ainerfcedern. (= Schri fte n de." DSM, 42 ) 

Hamburg 1996,208 Seiten, ill. 
A Bremerhavcn: »KüstcIlS chiHer«. In: Mineilullgsblatt des MuseullIsvcrbandes Nit·dersachscn und Bre­

men, Nr. 51, Februar 1996, S. 90f. 
A Klistenschiffer - Sonderausstellung im DSM vom 11. Mai bis 10. Novcmher 11J96. In: Deutsche 

Schiffallrt 18, 1996, H . I, S. 13- 15. 
E Kalend er 1997: Traditionelle Schiffahrt in Deutschland. 
V Küsrenschiffahrt heute: Eine Reise auf einem Containerfecde r nach Spanien und Skand inav iell. - För­

derverein Kchdinger Küstcnsc hiffahl1s-M uscum, Drochtcrsen. 15.3. 1996. 
V Küste nschi ffahn im 20. jh. - Vortrag zur Eröffnung de r Ausslellu ng .. Küs lenschiffer .. - Emsland­

tnuseUln Papenburg, 13. 12. 1996. 

DirkJ. Pcters 
A Maschinenfabrik M. Achgclis Söhne A.G . Eisengicsserci. In : Niderdcutsches l-lcimalbl:m, 1996, Nr. 

553. 
A 100 Jahre Fischereihafen Brelllerh,\Ven. In : Ebd., NI'. 554. 
A Bewegliche Brücken in 13remerhaven. J n:Jahrbuch der Männer vom Morgenstern 74, 1995, S. 177-21 4. 
A Der wichtige Schritt 7.um Spezialhafen. In: 100 Jahre Fischereihafen Bremcrhaven. Rückblick Einblick 

Ausblick. Bremerha\'en 1996, S. 9-44. 
A Vom Kaiser-WiJhelm-Kanal zum N ord-Ostsee-Kana l 1895- 1995. 100 Jahre Kanal baugeschichte. In: 

Jah rbuch de r Schiffbau lech nischen Gcsellse hah 89, 1995, S. 189-20 1. 
ß Von: Nord-Oslsec-Kanal 1895- 1995. Festschrift im Auftrag des Bundesministers für Verkehr. 1995. 

In: Technikgeschichte 63, 1996, S. 267. 
V Bewegliche Brücken in Bremerhavcn. - Stadtarchiv Bremerhavcn, 25.6. 1996. 
V Der Columbusbahnhof und der Norddeutsche Lloyd. Die Geschichte der Passagierschiffahrt in Bn:-

merhaven. - Schiffahrtsgeschichtliche Gesellschah Brcmcrhaven . 26.7. 1996. 
V Die schiffahrtsbc7.ogcncn Bauten an der NiedereIbe. - Be7.irksrcgicrung Lünebu rg, Stade, 28.9 . 1996. 
V Der Seesch iffbau in Brcmerhavcn. - Vereinigung: berufstätiger f rauen, ßremerhavl'll, 2.10. 1996 
V 100 Jahre Fischereihafen .Brcmcrhavcn. - Schiffahrts~cschichtliche Gesellschaft Brcmcrhaven, ßremer­

ha\'cl1,3 1.10.1996. 
V VOll Ferd illand Sch ichau in Elbing 7.u r Schichau Secbcckwcrfl in ßremerhaven . - O stprcll g isches Lan­

deslllllseum, Lüneburg, 13.11. 1996. 
V fabrik fü r die Ewigkeit. Der U·Boot-Bunkcr in Bremen-Fuge. - Deu tsches Schiffalmsmuseum, 

Bremcrhaven, 30.1 t. 1996. 

Albrecht Sauer 
E Das »Secbuch«. Das älteste erhaltene Seehandbuch und die spätmi ttc1alterlichc Navigation in Nord­

\Vcslcuropa. (Schriftendcs DSM 44). Hamburg 1996. 256 5., il1. 
E (Mitarb.) Ju ua May: Die ,.Documcnta Maritima H cberlci lH" und verwandte Bestände im Deutschen 

Sch iffahrumuscum. (Bibliographien aus dem DSM I). Hamburg 1 ~%. 3 10 S. 
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A Die Anfänge des sog. atlantischen Dreieckshandels in der deutschen Schiffalm. In:Jahrbuch der Schiff­
bautechnischen Gesellschaft 89, 1995, S. 273- 76. 

A Die Bibliothek im Deutschen Schiffalmsmuseum Brcmcrhavcn. In: Handbuch der historischen Buch­
bestände in Deutschland, hrsgg. von Bcrnhard Fabian, Ud . 1, hrsgg. von P. Raabe. Hildesheim 1996, 
S.327- 29. 

A Eine Kogge in Bergen im Jahr 1995. In: Deutsche Schiffahrt 18, 1996, H . 2, S. 29-33. 
A Neuerwerbung fü r die DSM-Bibl iothek: C orndisz vao Yk, Dc ncdcrlandsche Schccpsbouw-Kol1st 

1697. In: Ebd., H, l, 1996, S. 32f. 
V Die Bremer Kogge. Fund, Bergung, Wiederaufbau und Konservierung. - Wissenschaftliches Seminar 

»Züge der Entwicklung histo rischer B<.'7 iehungcn zwischen Deutschland und Bergen in hanseatischer 
und post-hanseatischer Zeit«, Bryggens Museum Bergen/Norwegen, 10.5. 1996. 

V Grundzüge der Navigatio n in der frühen Segclschiffahn. Ebd., 10.5. 1996. 
V Umrisse und Aufgaben des forschungs- und Ausstellungsbereiches »Schiffahn de r Frühen Neuzeit« 

im Deutschen Schiffahrtsmuseum. - Kuratorium zur Förderung des DSM, Bremcrhaven, 18.9. 1996. 
V Die Ze it der Koggen und die frühe deLHsche Großschiffahn unter Segeln. - Marineversorgungsschule 

List/Sylt, 19.11. 1996. 

Uwe Schnall 
E (Mitarb.) Jutta May: Die "Documenta Maritima Heherlein« und ~'erwandte Bestände im Deutschen 

Schiffahnsmuseum. (:::Bibliographien aus dem DSM I). Hamburg 1996.310 S. 
A Early Sh iphandling and Navigation in N onhern Europe. In: Rob. Gardiner (Ed.): The Earliest Ships. 

(:::: Conway's H istory of the Ship.) London 1996, S. 120-1 28, 132f. 
A Navigationstechniken. In: Uta Lindgren (Hrsg.): Europäische Technik im Mittelalter 800-1400. Tradi­

tion und Innovation. Berlin 1996, S. 373-380. 
A (z usammen mit Detlev Ellmers) Schiffbau und Schiffstypen im mittelalterl ichen Europa. in: Ebd. 

S.353- 370. 
A 25 Jahre schiffahnsgeschichtliche Forschung am DSM. In: Deutsche Schiffalml8, 1996, H . 1, S. 20- 24. 
B von: W. Mörzcr Bruyns: The Cross-Staff. H istory and Deve10pmem of a Navigational Instrument. 

1994. In : Hansische Geschichtsblätter 114, 1996, S. 201f. 
V Hochseenavigation der Wikinger. - Universität Bayreuth, Lehrstuhl Wissenschaftsgeschichte, 15.2. 1996. 
V Der Anteil Portugals an den Entdeckungsfahrten des 15. und 16. Jahrhunderts. - Erüffnu ngsvortrag 

zur gl eichnamigen Ausstellung, Portugiesisches Zentrum, Cuxhaven, 19.4. 1996. 
V Mittc1alterlithe Entdeckungsfahrten der Wikinger. - Nordrh.-Westf. Auslandsgescllschaft/Deutsch­

Isländ ische Gesellschaft, Dortmund, 28.1 1. 1996. 
V Vier Vorträge wr nordwesteu ropäischen Geschichte, Landeskunde und Schiffahrt während einer 

Nordwesteuropa-Kreuzfahrt an Bord MS ADRIANA, 17.- 29.7. 1996. 

Lars U. Scholl 
E: (Hrsg.) Technikgeschichte des industriellen Schiffbaus in Deutschland, Bd. 2 (::: Sch riften des DSM 35). 

Hamburg 1996, 192 S., ill. 
A Johann Georg Siehl-Freystett. In: Badische Biographien N .F., Bd. 6. Stuttgart 1996, S. 278f. 
A German Maritime Historical Research since 1970: A Critical Survey. In: Research in Maritime History, 

Bd. 9, St.John's 1995, S. 113- 133. 
A Der Maler H inrich Fokken-Esens (1889- 1976). In: Deutsche Schiffal1rt 18, 1996, H. I, S. 4- 6. 
A Gemälde konservierung am DSM. r n: Ebd. H . 2, S. 26-28. 
A Karl Karmarsch (1803- 1879). Forscher, Institutsgründer, Wissenschaftsorganisato r. In : Wolf-D ietrich 

Greinert u.a. (I-Irsg.): Berufsausbildung und sozialer Wandel. 150 Jahre preussische allgemeine 
Gewerbeordnung von 1845. Berlin 1996, S. 245- 262. 

A Wilhe1m Lueg (1792- 1864). In: Peter Conze (Hrsg.): Wilhe1m Lueg 1792-1864 und die Fami lien seiner 
Söhne Carl und Heinrich. 0.0. 0.]. (Eschborn 1996), S. 11-14. 

A Gottlob Jacob i 1770-1 823. In: Ebd., S. 77- 80. 
A Sturmsee und Flaute. Zum Werk des Marinemalers Hans Peter Jürgens. In: Punkt. Kunst im Nordwe­

sten 37, Dezember 1996. 
A Ronald Franke - Ein Künstler entdeckt die deutschen Wasserstraf~en. In: DBR - aktuell. Mitteilungen 

der deutschen Binnenreederei 4, Sept. 1996, S. 31 f. 
B J. Alfrey und T. Putnan: The Industrial Heritage. Managing Resources and Uses. London 1992. In: 

Archives Internationales d'Histoire des Sciences 45,1995, S. 359. - Lawrence Sondhaus: The Naval 
Policy of Austria-Hungary 1867-1918. West Lafayette 1994. In: Militärgeschichtliche Mittei lungen 54, 
1995, S. 617-618. - Thomas Brück: Korporationen der Schiffer und Bootsleute. Weimar 1994. In: VSW 
G 83, 1996, S. 67. - Johannes Lachs: Schiffe aus Bremen. Bilder und Modelle im Focke-Museum. Bre­
men, 0.]. In: Bremisches Jahrbuch 74/75, 1995/96, 5. 307- 308. - Reinhold Thiel: Argo Reederei und 
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Adas Levante-Linie. 100 Jahre ßrcrn ischc Sceschiffahrt. Bremen 1994. In: E bd., S. 310-311. - Karin 
Schniedewind: Begrenzter Aufclll halt im Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Bremer Rü ckwan­
derer aus Amerika 1850-1914. Sumgan 1994. In: Ebd., S. 311- 3 13. - Renate Meycr Braun u.a. (Hrsg;.): 
Vom Technikum 7:ur Hochschule Bremen, 100 Jahre Ingenieurausbildung in Bremen. Bremen 1994. In: 
Ebd., S. 323- 325. - Rainer Lagnni U.3..: Nord-Ostscc-Katlnl lR9S- 1995. Neumü nm:r 1995. In: Thc 
Nnnhcrn Mariner 6, Nr. 3, 1996, S. 52-53. 

V Hans Bohrdt - Marinemaler des Kaisers. - 18. Februar 19% in RostlKk. 
V H ans Bohrdt - ein Marinemaler im Wilhelminischen Deutschland. - 21.6. 1996 in Kiel. 
V Arbeit und Industrie in der deutschen Marinemalerei. - 13.9. 1996 in Donmu nd. 
V Hans Pete!" j ürgens - Seemann und Ma rinemal er. - 25.11. 1996 in Rastedc. 

Siegfried Stöhing 
A Beobachtungen und Übcrleg\Jt1gen am Storsteincn in Alta . In: adoranten, Jahrbuch der SSPA, 

Tanum/5chweden 1996, S. 26- 28. 
A Die Bootsbilder von Slettnes. In : Das Logbuch, 32. j g. 1996, H. I, S. 17-21. 
A Zum driuen Mal im D5M: Der Wettbewerb »Sch iffe ;tuS Papier«. In: Deutsche Schiffahn J 8, 19%, 

H. 2, S. 22- 25. 
V jagd .md Fischfang auf skandinavischen Felsbildern. Archäologisches Seminar der Universität Ham­

bur~, 6.2. 1996. 
V Eröffnungsvonrag .. Schiffe aus Pap ier .. . Kreisbibliothek Eut in , 27.2. 1996. 

Weitere Mitarbeiter an Publikat ionen des DSM und des pürdel'vereins DSM: 
A Ananda Abeydeera, Monteuil/Frankrcich: The Factual Deseriptinn auf a Sea Rollte (("I Ind ia and Cey­

lon by a G reck Master Mariner rrom Roman Egy pt. In: DSA 19, 1996, S. 187-216. 
A Klaus Barthclmeß, Kö ln: OLY:\IPfC CI lALLENGERS. Versti~d~c gegen Walfangbestimmungen, J 950-1956. 

In: Ebd, 5. 67-86. 
A Ekhan Berckenhagen, 'j'immendorfer Strand: Lepanw 7. 10. 1571 - Blutigster Tag glohaler Marinehi ­

stori e. In: Ebd., $.1 05-139. 
A H einz Burmestcr t, H amburg: Au fa tmend in d ie Ko je. (Tagebüchereintragungl!l1 tiber seine Fahrens­

zei t au f den Küstenseglern MARGI\RETI IA., 1927, und 0 \.(;1\, 1929- 1(30). In: Klaus-Peter Kiedcl: 
Kü stensc hi ffe r. All tag auf Motorseglern, Klimos und COlHainerfeedern (=- Schri ften des DSM 42 ). 
Hamburg 1996, S. 24-40. 

A Peter D:mker~Carstensen, Rostock (7.usammen mit Wolfgang Eggeb re~ht) . Fährschi ffalm in Mccklcn­
burg- Vorpommern. Ein Forschungsbericht. In: DSA 19, 1996, S. 285-316. 

A Alben Dreher, Duisburg: In Sorge um die Menschen - Evangelischer Binncnschiffcrdicnst/Deutsche 
Seemannsmission Duisburg. In : Deutsche Schiffahrt 18, 1996, H . !, S. 2-3 . 

A Wolfgang Eggebrecht, Rostock (zusa mmen mit Pc{cr Dankcr-Carsrensen). rährschiffahn in Mccklen­
burg-Vorpommern . Ein Fnrschllng~.bericht. In: DSA 19, 1996,S. 2R5-3 J h. 

A Burghard Hattendorff, J nnsbrucklOsterrcich: Bananendampfer auf Abwegen - \'\h e die POLAR P,\RA­
GUAY die C OLUM BUS NE\'(' Z E,\Lt\ND absc hleppte. In: Deutsche 5chi ffahrt 18, 1996, H . I, S. 7- 10. 

A 5igrid Kiedel, Bremer haven: Buren un Binnen - Wagen un Winnen. Die Ausstellung ~ Handclsstadt am 
Fluß .. im Bremer Überseel1luseulll. In: Ehd., S. 39-42. 

A Dies.: G licks achtern Dick. Das Kehd inger Küstcnsc hiffahns- Musc um. In : Ebd., H . 2, S. 45-47. 
A Klaus Köster, Hambu rg: Die Entwicklung der Küstenschiffahrt in den vergangenen 100 jahren. In: 

Klaus-Petcr Kiedel: Küstensdliffer. Alltag auf Motorseglern, Kümos und Containcrfcedern (= Sch rif­
ten des DSM 42). Hamburg 1996, 5. 8- 14. 

A Walter Kozian, Wien/Österreich: Die Viermastbark PA:.JGANl. Aus dem Leben eine:> Ticfwasserscglers. 
10" DSA 19, 1996, S. 7-44. 

A Reinhard A. Krause, Brcmel"haven: 1895, Gründerj ahr der deulschcll Südpolarfo l"schung. In: Ebd. , 
S. HI - 162. 

A De rs.: Moritz Li ndema n. ln: Ebd., S. 163- 170. 
E Gen Lange, Berli n: Sonne, Srurm und weiße Finstern is. Die Chro ni k der ustdeurschen Amarktisfo l'­

schung (= Schriften des DSM 43, in Zusammenarbeit mit dem Alfrcd-Wcgener- lnstit U[ für Polar- u nd 
Meeresforschung, Bremerbaven ). H amburg 1996,2955. und 64 Tafeln . Darin außer den Zwischen­
und SchIldhexten des Autors weitere Beiträge von folgenden 40 {lstdeu tsl·hen Polarfl)rschern: Ul f Bau­
erschäfer (5. 244-255), Rcinhard Dietrich (5. 76- 82), Gcorg Ditt rich (5. 97- 103), Klaus Dreßkr 
(5.6-19), Hans Driescher (5.69- 74), C laus Elstner (5. 47- 5 1), Joa;.: him England (5. 27- 31), Reine r Fre)' 
(S. 234-237), Harwig Gernandl (5. 60-63 und 124- 130), Peter G liide (5. 21-25 und 58- 60), Detb· 
Heben (S. 131-136), Alfrcd Hclbi~ (5. 103-106), Wolf-Dieler Hcrmichcn (5. 177- 182),Joachim Hoff­
mann (5. 60-63 und 106-113), Rainer Hoyer (S. 144- 149), Stcphan Kle mm (S . 16- 20), Conrad Kopsch 
(5. 194- 198), Wol fga ng Krüger (5. 200-203), Günrer Leonhardt (S. 27-45), Joachim Lieben (5. 33-37), 
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Sicgfried Meier (5. 91 - 95 ), Rainer Mönkc (5. 219- 224), Gcrald Müller (S. 205-210), Klaus Odening 
(5. 168-(72), H ans-Jürgcn Pacch (5. 138-1 42), Helmut Pankow (5. 239-242), Wcrner Passchi 
(5. 173- 175), Günther Petcrs (5. 234-237), Klaus Pcukcn (5. 157-161), Petl' r Plessing (5. 21 2- 217), 
Manin Rauschen (5. 182-192), Wilfricd Richt er (5. 162-166), Tankred Schmidt (5. 51 - 56), Mnnin 
Manfr<'d Schneider (5. 65-6'J), Gcorg Schrader (So 115- 122), Güntcr Skcih (5. 10-14), \'\fe rner Stacke. 
brandt (5. 65-(,9), Gcrhard Strauch (So 1-1t)- 155), Bndo Tripphahn t (5. 275- 283) und Arrur Ziclkc 
(S. H2-H"). 

A Ingo M.tahs, ß crlin: Schiffe auf ßric fnl.1rkl..'ll. In: Demsehe Schiffahn 18, 1996, H . 2, S. 34f. 
A Guntcr Mau, Aachen: H aUpI<lntricbc ~lnd Hilfsmasl:hincn. In: La_rs U. Scholl (Hrsg.): Tcchnikgc­

~chichte des industriellen Schiffsbaus in Dl."ul .~ch latl d. Bd. 2 (= Schriften des DSM 35). Hambur~ 19Y6, 
S. 9- 64. 

A C:trsten Üsterga'1rd, H1mburg: Schifhpr\)pulsinn.ln: Ehd., S. 65- 129. 
A Ch risti:tn Ostersehlte, ßl\:mcn: Eisbrecher \"(I,\ L (11.J3S-J 990). Vorgeschichte, B:U1, Betrieb und Kon­

struktion des Dampfeisbrechers auf dem Nord -Ostsce-Kam!. In: DSA 19, 1996, S. 45-66. 
E Peter-i'vlichac1 Pawli k, Bremen: VDn Sibirieu nach Neu-Guinea. Kapitän Dallmann, seine Schiffe lind 

Reisen 1830- IS%. Hrsgg. vom DSM und dem Museum Schloß Schöncbeck, Bremen. Bremen 19%, 
207 S., ili. 

A Hans Petcrsen, Bremerhaven: Wachablösung. Zur Mitgliederversall1mlung des Fördervercins im April. 
In: Deutsche Schiffahrt 18, 1996, H. 2, S. 18-20. 

A Johann Dietrich von Pezold, Göttingl."n: Ein Ofenstein mit Schiffsdarstellllng. Ein sclto..:ner stad tar­
chäoh)gischer Fund in H ann. Münden. In: DSA 19, 1996, S. 217-220. 

A Jl."ns Rllsemann, Bremen: Von Spilläpt'rn, Reepschietern und Afhauern. Hcrings f1.~chc r ci mit dem 
Treibnetz. In: Ebd., S. 87-1 04. 

A Wolfgang Rud nlph, Schi ldow: Bootsmotorenbau im deutschen Küstenbereich (b is 1<)45), Tci l I: Dil' 
Os(secrq~ ion. In: Ebd., S. 367-401. 

A Kai Siemcrling, Hambuq;: Elektrolechnik an Bord. In: l;\ r.~ U. Scholl (H rsg.): Techni k~l.·sc hich{c des 
industriellcn $chiffllaus in Deursch l:lIld, Bd. 2 (= Schriftcn des I)SM 35). H amburg 1996, S. 13 1-1 9 1. 

E Hein rich Stettner, Emden: Bilder vcrsl:hiedeuer Schiffe der Holländer für den h:\UPlSächlidlcn 
Gebrauch auf Binnengewässern. Gesehen von dem iiberaus berühmten Schiffszeichner Johanncs Pllr­
cellis Anno 1627. Reprodu zil"ft nach der Erstausgabe. In Verb ind ung mit dem DSM h r~~~. und kom­
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